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Der Sleif in nuglichen Gefdyaften,
Der edle TWudper mit den Kraften
Beftimme vas menfdyliche Gefdhict.
Des Menfdhen Gliick nidhe eingufchranten
Berlieh ihm Gott die Krafe zu denfen,
Unb fprach ¢ DMenfch, fg))[affg Dein, unddeiner Briider
nck.

Gellert inbder(echiehnten Boylefung feinet
movalifthen Sebriften,
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Borrede,

.t egemvdrtige Bldtter enthalten
) B den Suitand der feblefifeh: fa-

7 tholifthen Schulen iiberhoupe,
@ee evfke Abbandlung befchreibet die la:
teinifchen Schulen; wiv find aber fei:
nesiweges gefinnet die in evwibnten
Schulen gewdhnliche Lehrart icherlich
sumadhen; viehveniger eine Gefellfhafe
angutafien; welde fo wobl der Kivde,
als dev gelehreen ABelt von Jeit 3u Jeit
A2 iy




4 Worrede,

wiiedige Manner Hevvorgebradyt bat.
Die poente Abhandlung enedecter den
wahren Suftand der vevbefferten Trivi:
alfthulen. QBir bHaben uns audy an
dicfe Arbeit nicht gawaget um die ge:
troffenen Onfialten au devfelben BVer:
Befferung tadeln 3u wollens nein, BUE
die Liebe sum Schulwefer, und dic:Be:
gierde etwas sum Befien des Baterlans
des beptragen 3u wollenhaben uns dazu
bowogen. Lim allen devgleichen Be:
fehuldigungen gelorig 3u begegnen ha:
Ben wiv fite ndthig Lefunden unfern
Blatcern diefe wenige Jeilen voran:

gufesen,
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Gedanken
fiber die lateinifthen Schulen.

W ite Glieder eines Staates {ind perbuts
N2 ten mit vereinigten Krafeen fir das

= gemeinfchaftlidye Befte ju avbeiten,
‘alfein die menigften thun das, roas fie thun fonns
ten *).  Wiv finden gioor FManner, denen es an
: A s Ste
*)Qeures du Philofophe de Sans-Souci, Epit. X1I. a Podewilss
Ne remarquer-vous pas en pasfant en revue
L.’ Europe chaquejourprefente a votre vue
Dans des climats divers, et parmi tant de loix,
Que du Moine au Pontife, etdes Commis auxRois
Ancun mortel ne faie tout ce qu'il pourrait faire.




6  Gedanken

Kabigteit niche feblets allein nidhe alle bemiiben fich
vurc) widytige Dienfte dem gemeinen Wefen nige
li) su werden. Diefe find ju trdge, und giehen
die Bequemlidhfeit des febens Hen miihfamen aber
vod) rihmlichen Sefdyaften vor; und iene feben Den
Sinderniffen, die fich ibren Unternehmungen entges
genwalen wirden, mit exfdyvoenem Blicke entges
gen, und ecfticfen dadurch iene edlen Triehe, die
ibr ©LicE bauen, und befeftigen Eonnten.

Die Woblfabre einer gangen Volferfdhaft bes
rubet auf einer weifen und voreheilhaften Einridhs
tung des Schuliwefens ; dffentliche Sehrer Eonnen alfo
niigliche Glieder ver. menfdhlichen Gefellfchaft feyn,
soenn. fie die Plidten ibres Amees genau ermwagen,
und mit unevmidetem Sleifge foldye Buirger ziehen,
Die in der Sufunft einen blibenten Staat ausmas
chen Eonnen,

Zbhun aber alle Sebrer bag, twas fie thun Eonna
fen? Seiften fie mit Dem Lntervidyte, den fie Der
Syugend fdyenfen , ihrec Pficht ein binlangliches
Geniigen ¢ Sie. thun gwar, was fie thun follen,
fie:miiffen aber aud) , fo wie afle andre, wes Stans
Des und Amies fie find, obne die ihnen {dhon aufe
gelegte PHichten gu vernachlafjigen, nach Moglichs
Feit gum “Deften des Vaterlandes etwas beytragen.
Und ras Fonnen fie thun? Die beften Schulen
leiden noch immer Bevbefferungen, und es fdhleis
chen fich an allenDrten in hobhen und niedern Schus
len Misbrauche, und Hinderniffe ein , relche nach

' und




1ber die lateinifhen Schulen, 7

und nadh den ganglichen Borfall der Schulen nach
fich sieben Eonnen.  Niemand Fann diefelben beffer
sinfebert, alg die Sehrer felbfi, twollen fie nun patris
otifdy Denfen, fo miffen fie die Umftande, bie ife
ren Sleif frudytlos machen fonnen, getreu angeigen,
pamit iene, weldhe Mad)t dagu baben, Fluge Ane
ftalten gur Werbefferung verfiigen fonnen.

Gany Deutfchland Hat durd) viele Fahre die
Berbefferung der Schulen fidy Hoch{t angelegernt
fepn faffens aud) unfer allergnadigfter Konig hat
fiie diefetben obne Lnterfdhied der Religion vedyt vas
tetlid) geforget.  Allein alle Anflalten jur Werbefs
ferung gielten unfrevfeits dlos auf die Trivialfdhulens
man bat alfo Lirfache Ju glouben, Daf die Schulew
ber Jefuiten fidh) immer in einem gewiinfchten Jne
ftande befunden haben. AWir wollen ihnen den Vyeys
fall nidhe fteeitig madyen ; weil aber {dyon ehedent
vernimftige Manner, Sehrlinge dev Fefuiten, uns
eine feby {chled)te Sehiiberung diefer Schulen gelies
fevt baben, und von Seiten dev $ehrer nod) Eeine
fondecliche Berbefferungen erfolget find, fo untere
fangen siv uns in diefer Abhandlung darzuthun,
Daf fie nidc alles thun, was fie thun Eonnten,
folglich ihre Schulen einer mit alfem Cifer ju bes
greibenden Mufterung nothig Haben.

Die Selehrfambeit muf auf Sottesfurdyt ges
geundet feyn, fouft gleiche fie einem Gebaude, wele
ches Das auBerliche Anfehen verleure, fo bald man
innevlidhe Jeblev entdectet.  n Crwagung viefer

A4 WBabhrs




8  Gedanfen

TWabrbeit bemiiben fidy die Sehrer unfrer Schulen
Dev Jugend die Gottesfurdht auf das naddrictliche
fte einjufcharfen.  Sie beftreben fich derfelben fo
wob[ die Tugend, als das Safter auf das lebhaftefte
au entwerfen s - allein wenn man jur wabren Goteess
furdye, und der BVollfommenbeit der Tugend ges
fangen will, fo muf man in dem Chriftenthume
und dev Religion Hinlanglid) gegrindet feyn.  Lnd
diefer in unfern Schulen gewdhnliche Untervicht im
Chriftentbume wird uns dev evfte Unftof.

- Wir wollen hiemit niche fagen, dafi man die
Sebre des Chriftenchums gany und gar vernadhlaffige;
nein, wiv fagen nur, daf man niche alles thue,
was man thun Eonnte. Wi haben felbft in unfern
erften Sebrjahren die chriftliche Sebre eines Canifius
mit geleenet; allein in lateinifcher Sprache, und
folglich obne allen RNusen.  Dermalen hat man
amac in dem neueingefiibreen Schulbudye die chrifte
lihe Sebre in Deutfcher Spracdhe verfaffec, allein
viefe gange Sebre beftehet in Dem apoffolichen Glaua
bensbefennenifie, in Dem Gebethe des Heren, und
Dem englifden Gruge.  An die Heiligen Sacras
menten, an die Sebote Gottes und dev Kirche, und
andre widhtige NReligionsfachen Hat fein Menfd) ges
dadyt.  Man verrendet ywar wodyentlid) aud) eine
balbe Stunde auffdic Erflarung der chriftlichen
$ehre; ba aber die Geflarungen mandhymal nuy wies
perholte Borlefungen ind, fo ift der Nusen, den
man davaus fijdpye, febr gevinges denn die Schiie
fev find gum Theil zerfirent, und beFommen tbers

v haupt




1ber die lateinifchen Sdhulen. 9

Baupt feine deuslidye Begriffe davon.  MWorte ohne
deutliche Legriffe lernen, beific mic dem Gedadyes
nifie ten unnairlichen Gebrauch treibeny und das
Gedadhtnifp gehodrig tiben, beift bem Berftande
feine Jabrung veichen *).  FWenn die Fugend niis:
lich fernen foll, fo muf man fie durd) allerhand
Sragen prifen, ob fle das Selernte vid)tig gefafe
babe.

it es ju billigen, daff Schiifer von der drits
fen Klaffe an, von allem Sernen der chriftlichen
dehre frey gefprochen find? St e8 ju vermuthen,
daf fie das @c[ernte, wenn fie es aud richtig ges
fae batten, immer bebalten rerden? Nein, die
Sugend ift viel gu fludytiq, und denfet immer auf
neue Uegcnﬂame Das oftere Wiederholen ift alfo
bas Mittel , voomit man dem Vergeffen fteuern
muf.  Auch bey dem Wiederholen muf man niche
ftehen bleiben s fowiedie Cinfid)t der Schitler wadyft,
fo mu auch ver formliche Unterviche in Der Melis
g:’on wad)fen.  €s wird pwar aud) den hHoheren

SKloffen wodyentlich etwas wvon der chrifilichen Sehre
vorgelefen, allein diefe Borlefung gefchrebet in las
teinifcher Q’:z;nacbe welche die Schuler der dritten
und vierten Klaffe noch nidht vevftehen. Wiv {dyas
men uns ju fagen, daf man ju unfeer Jeit, um
die dagu beftimmee Halbe Stunde vedyt Iaderlich
durdyubringen, ein Halb Dubend Begebenfeiten
von aflechand ladjerlichen Gefpenfiern erzablet Hat.
Wiv waven fchon dagumal fo glicklich, das Abges

A s {hmacts
*) Gelleve.




10 Gedanten

fhmackte Davon eingufeben.  Haben wir denn nds
thig die Wabhrbeiten unfrer heiligen Religion durch
ungeveimee MNabrchen glaubmwirdig ju madyen ? Wie
fefte fonnte man durd) fo geraume Seit der Scyule
iabre, die Sugend im Chriftenthume grinden? Fine
den wir nid)t oft feute, welde durd) viele Jabre
die Schulen befuche f)aben und von ihrer Religion
weiter nichis wiffen, als Daf; fie Katholicen {ind?2
Mandye unterftehen fich garvon denReligionsgebraus
chen ber Mufelmanner ju fhwagen, und follte man
fie um die Haupepflidheen eines Ehriften fragen, fo
wiirde ibr Still{dyweigen eine ﬁrafbare Unyiffenbeit
vervachen,

Wie el feliges Lnternehmen tare es, wenn
man unfre Sugend in der heiligen Schrift mcf)tgcmg
und gav unetfabren liefe! Allein, Hier mifte maw
guerit Das Borureheil ausrotten, Dag Das Sefen dee
Bibel nur den Gotcesgeledrten vorbebalten fen.
~ Man muf nide nadyforfchen, man verfalle dadued)
~in Religionsyweifel und erthiumer, fo lautet die
allgemeitie Sage; und die Heifie fo viel: wir fol=
Ten bumme Shriften bleiben. Sollte der Menfch
fich nicht um die Gefese befiimmiern ditefen, von
peren Erfillung fein ewmiges Schicfal abhange?
Die widerfpridyt einer gefunden Vernunft *). Solle
ten wic nur —?¢ Dod) nein, wiv ubeveilen uns,
fir {ind reb(tcf) , ©ott fey @anf' Durch die tmv

fteen

¥ Dyechforfchet bie Sebriften, denn ihy meynet, ihr
habet Dad Leben Davinnen. 1nd diefe find e,
welche von miv geugen. %¥oh.5, 39.
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ftern Beiten fo irafbaver Woruveheile glicklich duecha
getappet, und die Sonne Eiinftiger aufgeflavter Tage
evleuchtet fchon den Syovizont. Tn den niedrigften
Schulen, wir verfiehen darunter die Trivialfchulen,
werden Kinder um ibre Pfichten aenau Fennen ju levs
nen, indic heilige Schrifs vermwiefen, und dasneue Tes
ftament dietie, wie es liegt, dermalen den Iriviae
liftens 3u einem Sefebuche. Und ift diefes vielleiche
eine Srucht der Sehrave, die man von Proteffantenente
febnet Hat? Rein, es ift die weife Cinvidytung cis
nes Nlannes, ver fid) eifrigft bemibet die Unwifs
fenfeit ju verbannen.  Cs it die vaterliche Sorge
efnies Gottesgelebuten, eines Priefters und Seelfors
gees, eines um Oie Kivd)e und den Staat wobloers
Dienten Abees.

Man Fann fid) leiche vorftelfen, daf die ehree
unfrer lateinifchen Schulen, als geiftliche Ordenss
manuer ibre Untergebenen mit alfem Eifer ju dert
Religionstibungen anbalten; allein, wenn wit niche
blos fiir wernunftige, und einfidhtige Sefer gefdries
ben batten, fo wollten wir es lieber ver{chweigen,
fie thun in einer Sache juviel, und in der andern
31 wenig.

Dee Genuf der beiligen Sacvamenten iff
eben Das, worinnen in der ThHat ju viel gefdyiehe.
Seldher Seelforger wird wobl erwachfenen Seuten
jumutben, Daf fiedrey, viermalineiner Wod)e fich
Derfelben theithaftigmachen follen ? ' Gewif feiner, s
mufite denn ein TMann von {chlechren @Einﬁc{bten

: feyit.




12 Gedanben

fenn. Wie oft miiffen in unfern Schulen niche Kine
Der diefes thun? IWir, und viele unfrer fefer find
diefer IBahrheic Jeugen. Wi rollen biermit den
dfteren Genuf der Sacramenten niche migbillia
gen, nein, wit balten es fie fdhadlid), wenn man
ibn unterlae, und begiehen uns auf die Worte eie
nes geiftreichen Thomas von Kempen. €8 iff
Jfhavlich, fage er, die Communion diefes hodywitve
,»oigen Sacraments su lange ju unterlafjen, denn
Lfolcher Beryug bringe {dhoere Tragheic und Bers
foumnif *)%, G befdyreibet aber aud die Borbee
veitung, mit welder man fid) allemal jum Zifdpe
bes Heven naben foll.  Die TWorte find ju nachs
prictlich, als paf wit fie niche mie einviicten folls
ten. @ fpriche **): ,,Empfang Den éeib Des ges
Lliebeen Heren deines Gottes nidyt aus ®emohns
Hheit, Foth, oder Swange, fondern mit Surdhe,
»Ehrerbiethigteit, und berglicher ficbe, ~Jft 8
fun gu vermugben, baf RKinder, wenn es fo oft
gefdheben muf, immer mit diefer Borbeeitung bine
gutreten ? Wiele thun es leider, weil {ie es unter eis
ner Serafe nicht unteclaffen dirfen. Der Jmwang
ereibe fie dargu.  Der wang macht eine Gervohne
heit, und die Gewobhubeit wird endlich gum Mifs
brauche. Sollte es niche genug feyn, wern Schite
fer nue alle SMonate dargu verbunden waren?

Die menigfien unferer Sefer werden es ervathen,
worinnen im ®otcesdienfte ju wenig gefchieht. €3
ift befanut, Daf bie fehrlinge Der Tyefuiten Feine

Pfliche
*) Cap.10. 4 Buch ) Cap. 12- 4 Buch.




itber Die lateinifchen Schulen. 13

Dliche baben der dffentlichen Predigt im ®ottess
Baufe bepjurvohnen , fondern die Profefforen Balten
ibnen an Sonn - und Fenertagen in den Schuler
eine Furze Anveve fber pas Evangelivm. yn den
boherern viev Claffen, wo gemeiniglid) Gottesges
Tebree, und Priefter das sehrame verwalten , ift dies
fe Ginvidhtung niche gu tadelnn; ift cs abe ju loben,
vaf man fich dargu der lateinifdyen Sprache bedieat?
Sind Shiiler der britren, und vicrcen RKlaffe der
Sorade fdhon fo madytig , vaf {ie eine Neve vers
fteben follten?  HMogen nicht aud) manchmal fo ges
nannte Rhetores aus der Predigt fo juriict Fommen,
wie fie bineingegangen find? i wiffen uns nod *
febe wobl darauf gu befintien, 0af mwit gu unfever
Seit nach geendigter Previge fo foottifcher Weife eiia
anbder gefrage baben, von was der fehrmeifter geves
et hatte? €8 wiwde imnier gleich viel fenn, ob
man ffumpfen Kopfen vuffifdy oder lateinifd) predigs
fe, enn fie verfteben von einer Sprache fo viel, i
von der andern.

Sn Den unterften Klaffen bedient man fich jroar
oer Nutterfpradye; allein toie oft treten nid)t teute*)
als Sehrer auf, welche felbft alle Tage nod) etlicye
Dredigten nothig haben?  An die beilige Sdyrife
baben fie fich nod) nicht wagen ourfen; die Theos
fogie ift ibren, wenn wiv fo reben mogen , nodyein
FRathfel, und diefem ungeadytet miffen fie das TWort
portragen. Natieliche Beredfamebeit, und qute mos=
talifche Biicher wurden ibnen zwar einjgermafert

Diene

*) Magiffei.




14 Gedanken

Dienfle leiften ; allein dergleichen Sehriften Fommen
ibnen nod) niche in die $Hande. ' Wie oft mag mans
dhen der Angfitfdhweis ausbredyen, ehe fie den Mifd)a
mafd) aushecfen, den fie etwann su Markee Grins
gen wollen.  Mddjte man uns vielleicht einwerfen,
Daf ihre Predigten fir unerfahrne Suborer gut ges
nug feyn Eonnten; fo wirde man (ich febr {dyleche
Yevanworten 5 denn unwiffende Menfdyen, und bes
fonders iunge Seute haben foldye Sehrer nohig, die
fie in dem Chriffenthume und der Neligion griinds
Tich unterrichten Eonnen. Und foldye Sebrer find felbft
nidt feff gehug gegriindet, denn nad) Oren, bier
- Jabren geben fie erft in iene Sdyulen, wo fte Die
Wiffenfchaften der Prediger lernen Ednnen. $as
ben wic ju viel geredet, fo roollen wir es verantwors
fen.

Esg Baben zwar die meiften geifilichen Orden
ben Gebraudy, daf fie iunge Seute, welde nad) ets
Tidyen SSabren erft jum Priefterthume gelangen, audy
predigen laffen; allein bier finden tir einen febr grofs
fenUnterfdyied: Diefe veden nur im Geheimen, und
vor lauter Gottesgelebreen, welche, wenn wir nid)
drven, alle beredytiget find ihuen die eingefdhlichene
Sebler ju vermeifen. Diefe miffen s thun um ges
prifes su twerden, ob fie mic der eit fabig feyn
werden das Dredigtame ju ibernehmen, ieneaber tres
tetvor der Sugend als eingebildete fabige Redner auf.
SWiirde es niche vortheilhafter feyn, wenn die Schils
fer ev offentlichen Predige im Gotteshoufe beyjus
mobuen gendthigetwiitden? Die Sehrer wiirden Das

durd)




1ber die lateinifchen Schulen, 15

durd) der Miihe fibexhoben feyn; und das Fraftige
Wort Gottes, welches fabige Manner vorcragen,
witede audh auf die Jugend mebr Cindruct machen.

So viel baben wir uns unterfangen von dem
Puntee der Religion gu evinnern. It wollen wie
unterfucen, worinnen die Wiffenfchaften befteben,
meldye man durc) swolf Jabre in,diefen Schulen
evlecnien Eann.

Die lateinifdye Spradyeift in den niedern Sehus
Ten beynabe der eingige Gegenftand, wobey man eia
ne Neibe von fechs Jabren ver(chwendet, Eswird
nidyt undienlic) feyn genau nacduforfchen, wie dies
fe geraume 3eit gur Crlernung der fatinitac eingea
theilet roird.

Yn ber erften Rlaffe parva lernen die Schiiler,
wiv wiffen felbf niche, was. Sie uberfefen das
gange Jabr biudurd) alle Tage einige Seilen in dag
allecdiimmite farein.

Jn en principiis, fo beifit die oeyte Schule,
freiben fie eben Das, nur daf fie mandhe Sase auf
verfdyiebene Arten fo verandern miffen, da dod) ina
mer der Berftand der Sade beybebalten wird. Diea
fer Sag 4 € Virtus comimendat hominem, pevs
andern fie auf diefe Ave: a Virtute homo cominen-
datur.  Und bergleichen Kiinfte, worauf fie ebens
falls ein ganges Jabr verwenden, werden variatio-
nes genannt. Wic fonnten ihrer red)t gut entras

then,




16 Gedanten

then, und dieliebe Seitbeffer su FNuse madhen; dehns
wiv haben ia diefe Poffen niche nothig , wenn wie
eine andere Sprache lernei.

n der dritten Klaffe, fie beifit Grammatica,
miiffen die Schuler juvor Alvars Ratbfel auflofen,
ehe fie Die genera, praeterita und {upina ervathen
fonnen. Sernt man eine andere Sprache, fo fangt
man gemeiniglid) von diefen Stiicfen an; allein in
unfeen [lateinifchen Schulen verfahre man gany ans
ders. Man boce jwar fchon in den exften Fabre,
vaf 3. €. panis Brod beiffe, nad) swey Jabren abee
ecfabre man es erft, daf, und warum es mannlis
chen ®efdhlechtes fey.  Berniinftige Sefer fonnen
vas Abgefdymackte davon beffer einfehen, als wic
es befchreiben fonnen. IWiirde man wobl etwas
unmbgliches unternehmen, wennman diefe drey Klafe
fen auf ein eingiges Jabr einfdyrantee 2

Das vievre fahr ift der Syntay gewidmet. Wit
find fchon mandymal auf die Gedanfen gerathen,
afy nidht alle Sebrer wiffen mogen, toas diefes Wort
beiffe. Sontapis , die TWorcfiigung lebrec, die
Sorte und Lheile der Nede in eine richtige Orda
nung su bringen; allein, davan wird nidye gedadyt.
Die Worte mogen su fiehen fommen , wo fie wols
fen, wenn fie nuvalle 0a find, Diefer Sab 3 €.
Cicero inquit: voluptasett docto viro indigna, ift
bey uns and) fyntactifd); ungeadhret die Worte nad)
denn Regeln der lateinifchen Syntap febr gefdicte
fo fteben Ednnen: Voluptas, inquit Cicero, viro

do&to
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docto indigna eft. Wenn mwie alfo fagen, baB
man, obne die geborige Wortfiigung ju beobachs
ten, fid) ecwas gieclicher ausdricfen lerne, fo bas
ben wiv alles gethan.

SWabrend diefen vier Sabren wevden auch alle
Arten der weitlauftigen Rechenfunft, bald Hatten
wic uns verfprodhen, die erften finf Species der
Recenfunft gelehres , und die meiften Schuler,
find in den Fvivialfchulen fchon in ver Brudyreche
nung unterichtet worden. Der Hifforie, und gries
ehifthen Spradhe werden wiv weiter uncen gedenfen.

30 der finften Sdhule werden etlidhe BVersars
ten befannt gemad)t, nad) weldyer die Schiiler Tae
teinifche Gedidyte verfertigen follen. Wi baben
gar in Crfabrung gebracht, nun niches rihmlie
hes gu verfhweigen, daf dermalen auch Anmweis
fung sur deutfdren Dichefunft gegeben werde; da
aber die armen Poecen in diefer Sprache noch Bara
baven find , fo fatin man fich leiche vorffellen, was
fiie Aftergebureen von Sedichten gue LWele Fommen
mogen. € ift leider ju beflagen, daf iene , tels
che fich dev DMucterfpradye bedienen, deutfche TNis
chel genannt werden.  Wollte Gotr, daf alle fehye
ver felbft vedhte ftarfe deutfdhe Midhel waren!

30 der fechften Schule wird die RedefunfF gee
Tebree; und Eeiner aus affen Sdyiilern ift nach der
Seit im Stande, an einen verninftigen Menfchen
einen Brief su fibreiben,

Wi




18 (Gedanbent

Wiv Haben von diefen niedern Schulen nur ete
1vas veniger beviifrec; denn wir werden weiter une
ten nodh oft Gelegenheit baben , fo wobl der Ave des
Unterviches , als aud) vieler Migbraudie ju gee
enfen.

Nun Hatte man goar Uefade ju glauben, daf
Seute, weldhe 6 Sabre auf die lateinifche Sprache
verroande haben; diefelbe vedht meifterlich verftehen
follten ; allein reit gefedlt, fiefind ingrobe Jrrehiimer
ausgeatet; wic untecfteben uns ju beweifens daf
fie nich vegelmagig lefen gelevnet haben.

Nach relcher Regel heift denti mihimichi, und
nihil nichil? Sollte nid¢t trahi aud) trachi, und
vehi nidyt aud) vechi heiffen’? Ein elender Trivias
Lift ift dermalen im Stanbde afle, die diefe faubere
Ausfprase vechefertigen wollen, eines beffern gu bes
Lebren.

Warurt Hat man denndas V in ein W umges
f{haffen? TBavum beifie denn Vireus Wirtus? Das
feteinifche Alphabet reifp von dem Budhftaben W
gat nichts, und dem ungeachtet hat man ihn in den
Gdyulen angenommen.  Das sadherlichite diefer
Ausfprache ift nody diefes. Daf evwadhnter Bud)s
ftabe nuv im Anfange der Worter wie ein W aues
gefprodhen mid; in dev INitte behalt ev gemeinis
glich Die rechtmafige Ausfprache cines V. jum Bee
weife;vivere brifit in Den Schulen wivere und vovere
Deift wovere, IBill manalfo folee verbebue tateiner

; Dics




uber die lateinifen Sculen, 19

diefes Jevehums tiberfiibren, fo darfman nur fragen,
watum fie ibce eingebilvere Regel nbevall gelcen
lafjen 2

Ulque Beifie niche Ulehque,, Scholaris nicht Sco-
laris, aud) Paleha Beifit nid)t Pafea; mer es niche
glauben will, dec fann in den Zrivial{thulen nach
en Jegeln fragen.

LWas Dat endlich der doppellaute Buchffabe en
gefindiget, dag man ihn in unfern Sdulen qus
der lateinifhen Sprache verbannet hat? Beftimmg
Alvar i feinen Schulbudye nidye ausorictlic fedys
Doppellaute 2 Lind muf das Wore Guropa nidyt
nod) jum Bereife des doppellauten eu dienen *)?2
Diefemn ungeadyeet beifie es immer Gfropa. Ehen
fo verhalt fichs mic Cugenius, Cufebius, Guphros
fina, Curipiug, Curidice u. a. m.  Man widers
fpricht fich felbft in abnlichen Wortern:  Heu, feu,
ceu {ind nut einfylbige Worter, man fage abet doch
immer he-u, fe-u, und ce-u.  Hier ift ver offerts
bare Widerfprudh; denn nad) ver Schutausfprache
follten diefe 2Borter hef, fef und cef Beiffen.

Eheuifteinsweyfylbig Wore; inunfern Schulen
fagt man aber E-he-u, Wil man einen Beweis
Der jwo, Splben haben, fo darf man nur BVerfelefen,
3. &, Eheu translatos alio moerebit amores. Horat,
$ier seige der Spondeus eheu offenbar nur zwo

B 2 Syle

*) Diphthongi funt fex: ae, au, ei eu, oe, yi, ut:

Praemjum, Aurum, Hei, Europa, Poena, Har-
pyiae




20 Giebanten

Sylben an,  FWollte man fich audh auf die poetie
fche Freyheit, Syneraefis, berufen, fo batte Dev
Dichrer Feine Noth gecvieben, diefe eingebildete
3o Snlben in eine ju jroingen; denn hatce ev,ans

ftatt cheu ohe gefetts fo batte der Bers weder ant
Berftande, nod) am Sylbenmaafe etwag verloren.

Wiv hatten in dev THat Materie eine befondere
Sdyrift 1iber diefe ungereimte Yusfprache gu petfers
tigen; wiv wollen uns aber nid [angev Dabey aufs
balter.

Warum Hat man aber diefe Jrethlimer nod
niche entdectet, unb ausgerottet? s Eomme daber :
die Schrer Haben es felbft nicht beffer gelernet, odev
sollen vielleicht von dem Syrrwege niche juricges
Ben . weil die Gegner fic diefer vidhtigen Ausfpras
e bedienen.  Haben it aber nidyt {elbft deutliche
SRegeln, die uns eben diefes (ebren? Syedod) Das
Boruveheil bleibe auch gegen bie TWabrbheit taub
und blind.

Sun Formmten tit ju den hhern Schulen. Jn
biefen werden 3 Sabre auf die Philofophie, und die
fesiten 3 auf Die Theologie vetrvandt.

Bie haben niemalg theologifche Collegia gebhoe
vet, es murde alfo unfre Fabigteit uberfieigen,
“menn i vou diefem Fadje der Gelehrfameeit urs
theilen wollten. So viel Fonnen wir fagen, daB

fhon langft Jveungen in dev eligion entftm}ben
enit
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feynn rilieden, weun die Theologie nidht nach dem
wabren Sinne der Kivche, und der Mepnung der
beiligen Bacer gelehret mwirde,

Was aber die Philcfopbie anbelangt, fo wets

"~ ben wobl manche unferer Sefer in gerechte Seufjer

ausbrechen, denen die gelehrten Schriften anderer
Philofophen befanne find. Wit wollen es Feinen
enfchen fagen, Daff wir drey Fabre mit philofoa
phivet haben; denn mochte man uns fragen, was
wic gelerniet bacten, fo mufiten wir aus Siche jue
Wabhebeit, Liidhts, antworten. Ehre gieng fite
ung, daf mwiv Herven waven, lnfre ganze Welta
weisheit waren einige NRie Pappier, die wiv mit
abgefuiryten Worten, weldhe wiv jum Theil niche
verftanden, vollgefdymieret haben. IWir wiffen uns
nod) febr wobl ju evinnern, daf wiv oft um Sadhew
geftritten baben, von denen wiv die namlidhen BHee
giffe balten, die dev Blindgebohrne fich Hon det vos -
then Sacbe madjen fann. Wie foll man philofos
phifdhe Sagein lateinifcher Spradye verftehen, wenn
man fie in der Mutterfpradye nid)e gefafjet hat? Sn
mwas fir Veclegenheit witrden manchmal Sehrev felbfE
gefeser wevden, renn fie die Unterfdheidungsmwarter,
terminos diftinctionis, Deut(ch geben follcen! Sie
bequemen fich alle vecht gut in unfre Sprache. Zu
was dienen die fechsellenlangen Syllogifini? Wars
um folfen wiv auf Seelgen gehen, wenn wir uns
Der gefunden Fife ju einem natirlidhen Sange bes
Dienen fonnen? 1nd warum follen wir gleichfam
vothwelfh reben, wenn wir eine gefittete Sprache

B3 Haben
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Haben 2 Man Hacte anface die Canbdidaten diefer
Jacultat mit dem ewigen Screiben ju martern, die
gange Philofophie fhon langft jum Deucte Lefora
Dern Fonnen,  IWiirde es nicht wvortheilhafter feyn,
wenn alle Jubhorer das Budy in Handen halten, vor
aus die tebrer vorlafen, ecflareen, Cimvirfe mache
ten, und fie entweder felbft auflofecen, oder andre
auflofen lieBen? HNan wiiede dadurdy frevlich mebe
Jugen fdhaffen, allein die Preffen wiirden nur ims
met fue philofopbifche Schriften fdyroiten miffen,
denn die Hevren Profefforen machen fich gleichfam
eine Ehre davaus, wenn fie wed)felsweife einander
ibre Sase verwerfen fonnen. Jum Bereife mollen
ic nur efas weniges fagen: Heute ift die Bere
nunftlebre, Logica, eine Quuft, morgen eine IBifs
fenfchaft , und ubermorgen alles beydes. Bald iff
fie practifch, bald fpeculativifd). Heute ift fie nothe
toendig, und morgen braudt man fie nidye u. f. 1.
Ueber vergleichen Kleinigfeiten wird durch gange
HMonate gefchricben und gelarmet, und ftelle man
endlic) offentliche Licbungen, Difputationes, an; fo
fomme, wenn beyde Parthenen fiir Eifer einander
in die Haare su fallen fdyeinen, eine Sandbubr ges
gangen, weldedie groften Streitigleiten dev Welts
weisheit entfdyeidet, das Heie fo viel 5 fie follen alle
NRecht haben. s hae fidh zwar unlangft ein Gee
tiht verbreiter, dap ein Glied der Gefellfchaft nadye
{tens eine deutfche Philofophie berausgeben wollte,
und dief ware einmal ein vecht Heilfamer Gedante,
allein , man befiidyeet gar fehr, Dap es blos bey eis
nem Gevudte verbleiben modyte.

Die
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Dief find die Wiffenfchaften, weldheman durdh
300lf Sabrein unfern Schulen eclernen fann, Wollte
man nun fragen , was man aus Seuten machen fon=
ne, weldye dem Lnterrichte der Yefuiten {o lange beys
gemobnet haben; fo wide die Antwort gewif fo
lauten: SWenn fie Theologen find, fo mifjen {ie den
geiftlidyen Stand annehmen. Die Antwort ware
vidytig genug: Derienige, der in feinem Gefudye
gluctlich ift, bat die Jeit niche verloven; alleinandre,
Die vieler Hinderniffe wegen ihren Endgwed nidye
erceichen, bleiben meiftentheils in dem Staate une
‘braudhbare Seute. /

Man will groar fehr gefdhicks einmwenden,daff in dies
fen Schulen nur die Babhue ur Finftigen Selehra
fameit gebrochen rerde; allein Seutefindinder Toat
febr tibel Daran, welde evft anihre Brodwiffenfchafe
Denfen follen , wenn {ie fchon die 24 Fabre guriictges
legt baben. Sie Fonnen freylich noch Juviften und
IMediciner werden, fie Eonnten ed aber ju der Jeit
fchon feyn, wenn fie bie leGten Schuliahre darauf
verwandt hatcen.  Wir wollen uns alle moglice
Ginwiicfe felbft madhen, Man fonnte bier {agen,
Daf ein Penfch die Umftanve, die fein BVorbaben
viickgangig machen werden, nidytvovaus febentann;
und ¢s ift wabr, daf iene, welche einen innerlichen
Beruf gum geiftlichen Stande ju Haben glauben,
und dagu nidyt gelangenfonnen , immer febr unglicks
lich find; finden rir aber nicht Seute, welde {dhon
- aoen Sabre bindburd) der Tbheologie obliegen, und
ich felbft noch) gu nichts entfchlieffen Eonnen? Sea
ben fie endlich, 0af die Jabre verfirichen find, fo

B 4 bes
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begeren fie , uim wenigftens ihr Brod ju Haben,
ven geififihen Stand.  Mandye erlangen ihn 3u
ibren Lingliicfe; denn fie roerden in furger eit mie
fich {elbft ungufvieden , und diefe LUnjufriedenbeit sies
bet oft dietvaurigften Folgen nad) fich).

Sue andre, roeldhe Feine Neigung sum geiftlidhen
Stanbe baben, ift, wenn fie die IMufit verfteben,
eine Sdyulbedienung der leste Sufludhesore; allein
fie haben das noch nicht gelevnet, was fie nothig has
ben; fie miffen nad) dermaligee weifer Cinvidytung
bon neuem in die tehre geben, denn es ift gar feine
Fothwendigleit, daf alle Sehrer der Trivialfchulen
ein Difichen fatein vorfieben miffen.  Diivfee einer
oder Der andre fagen, daff wiv geifilichen Perfonen
eine febr feichte Gyelehrfameeit jufchrieben, fofonnen
wiv ibn auf unfere Worce gurict fihren, weldye
nur auf Canbidaten diefes Standes zielen. Mana
ner, welde fich nady der Jeit um die gelehree IWelt
verdient machen, baben nidye Lirfache fich deffen ane
junebmen,

Nun glauben wiv Hinlanglid) bemwiefen jubaben,
Daf die Sebrer unfrer lateinifdyen Schulen niche alles
thun, was fie thun Eonnten. Sollten aber diefe
Gdyulen nidht wiedecum Ednnen in Aufnabme ge-
bradyt werden? Es wiiede fid) febr figlich chun lafs
fen, wenn wiv die lateinifdhe Sprache nur als die
Sprache der Oclebrten betradteten, die wiv joar
geindiich verfteben, aber nicht nad) Aee der Bara
barn veden diieften; wenn wir uns galanter @g;as

n
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dhen beflieffen, und die fchonen LWiffenfchaften niche
veenady(affigten; und wenn wiv befonders uns bea
mubeten die Miutterfpradye in ihree gangen Bolla
formmenbeit uns eigen ju macen,

MNidhes ift abgefchmactter als dielateinifche Schuls
foradye; und das Allerfchlimmite ift, daf fie teuten
durd) viele Jabre anbangt. DMandye find nidyt im
Stande ihren Gedanten liber einen Gegenfiand auss
gufvamen obne allerhand laceinifdye Brocfen herum:
guerfen.  Sie find eben fo lacherlid) alsiente, wela
dye ihre iedensarten mit mancherley austandifdyen
Sdyriften {chicen. Tbhun fie e, weil fie es anders
niche fabig find, fo find fie ju beflagen; fudhen fie
aber Berdienfte davinnen ; fo machen fiefichibres Lina
fleiffes wegen Hochit fteafbar.  Unfere Sprache if
felbft wovtreich genug, ¢s treibe uns Eeine Joth ju
borgen.  Der Gegenftand der IMutterfprache ift ju
widytig, als daf wiv uns dabey nicht ein wenig aufe
Balten follten.

Sranfreich, Poblen, und Ruland haben uns
fre Spradhgefesein ihre TRundarten iberfeten lafjen;
und wir haben uns in den Schulen denenfelben nodh
nidhe unternorfen?  Sollten vielleid)t gemwiffe; Lors
uvtheile uns davon abzubalten? Gefdyiehe es ets
wann nidyt, weif fie aus einev proteftantifchen Feder
geflofen find 2~ Dief ware doppelt f{trafbar. Dver
wollen iv die Worguge einer gereinigten Sprache
reche grofmuthig anbdern tberfaffen? Wollen wiv
uns begnugen , wenn wic andre verftehen, und von

D5 ibnen
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ibnen wieberum verftanden werden ? Dieh tware
eine lacherliche Tugend. Wi miffen uns immer
mebr und mebe der BVollEommenpeit naben. 1ind
wie fann die§ gefdhehen?  MWenn wir immer bdie
beften Mufter nachabhmen.  Kommen niche alle Tae
ge Dudyer jum Borfdyein, weldyealle von Meifters
banden gefdjricben find?  Und ware audy diefes
niche; fo miiffen dod) iene Munbdare gur NRegel nehs
men, Die eine ganze BVolferfchafe fiir die befte ev
fennet. Sadhfen ift von ie her die Sprach{dyule der
Deutfthen gerefen ; und diefer *Proving baben wie
audy unfere Spradhgefete ju verdanfen.  Aud) bey
andern Nationen ift die Spradye nidye gleidy gut.
Das fdhonfte Franzofifche fpriche man in der Gegend
von Orleans; und das jieclichfte Stalianifche bove
man in dem comifdyen Begivte *).

Andre deutfche Staaten, bdie ehedem fich der
grobften Mundare bedienten, Haben uns fchon weit
auricEgelaffen.  Oefterreich und Bayern haben fdhon
lang(t Den Saamen der veinen deutfthen Sprache
in ihre Sdyulen ausgeftreuet, und arndten aud
{chon die Fradyte davon ein. Alle andere reiffen fid)
aus der ‘Barbaren der Sprache beraus, und ir ems
pfinden ein Wergniigen noch darinnen zu feufgen.
Diefe fdhwingen fich empor, und wir friedyen im
Staube 2

: Wie
*) Per ben parlir Italizno
Pifona parlir Romino,

Veneroni,
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Wie hoch(t fchadlidy ift die Vernachlaffigung dee
Mutterfprache!  Warum finden wic unter uns fo
wenig Schrifefteller? IBeil wiv der Spradhe niche
gewadyfen find. Alle groffe Genies find blos in der
Muttecfprache ftavf gewefen.  SIBir werden aud) au
groffen Gelehreen, (BHievon nehmen wiv Theologer
aus, denn diefe fchreiben in lateinifcher Spradye )
fo lange arm feyn, fo lange wir nod) Sremdlinge
in der Musterfprache bleiben werden.  Wien bat
fich either einev gefitteten Sprache befliffen, und
fchon berundern aud) unfere Gegner die Meiffera
fticfe dafiger Schrifefteller. Cin gewiffer Gelehra
ter bat in einev dffentlichen Schrift den Denys*) feis
ner feurigen ®edichte wegen mit dem Beynanien des
weifen Deebret.

Wir wiirden aud) {onftnodh einenwichtigen Nue
gen fpiren, wenn it in den Schulen die SRutters
fprache niche fo gleichguleig betradyteren.  IBavum
finden Prediger mandhmal wenig Beyfall? Die
Urfache ift eben diefe. Sie tragen das Wort Gots
tes in allju niedern Ausodviicken vor. Sie lefen ent-
weder deutfdhe Diidher, welche vielleich vor langer
als einen Sabrhundecte in Oefterreich das erfte Ta-
gesliche ecblictet haben; oder lateinifche, die fie nach
ibrer fchlechten Mundave tberfeben, und mandymal
armfelige Gebuvten yur Welt bringen. Ein Jeds
net muf} ber Sprache gewadhfen feyn.  Der PDobel
1aft fich alles gefallen, und beguiige fid) vielleiche
mit einer $ebre; allein verftandige Subover verlona

en
*) €in Sefuit in Wien. 2
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gen auch einen guten BVoverag, und eine reine culo
tivicte Sprache. - In Erwabnung deffen miffen wiv
gefteben, Daf da und dore Manner in diefem Stite
ce fidh vecht meifteclich bervorehun. Es ift boch(E
au beflagen, Dag Kofler *) ein Mufterdeutfdher Reda
nev in dec Mitce feiner rubmvollen Laufbabhne die
Sdyuld der Natur aberagen mufte. Um nidye ju
toeit von dem vorgefesten Siele ju entfernen, wollen
wir gu unfern Schulen guvictehren.

Wiv wiffen es fehr wobl, daf wir von Feinden
der ADabrheit fiiv unfre Bemubhung bdie bitterften
Borrotrfe su evmwarten haben, und weil ein grofe
fer Zheil unfrer Seferinod) davaufbeftehen mochee, daff
die Sdyulen der Sefuiten feine Vevbefferung haben,
fo {ind wiv im Seande ju beweifen, Daf man {don
vor vielen [Fabren imt auBerfien Konigreicdhe Euros
pens die Schulen, welche vollfommne Ebenbildee
der Lnfrigen waten, gang und gar verworfen hat.

€8 witd Gefchidhstundigen nide unbefanne
feyn, baB im Jabr 1759 in Portugall ein Edice jum
Borfhein gefommen iff, wodurd) den Tefuiten die
Sdhulen abgenommen , ifhre Sehrare verboten, und
eine andre dagegen vorgefchricben ward**)! €8
1ird

*) Ein S5efiit su Byregloy.

**) Dasd Ebict lautet in Deutfcher Ueberfesng alfo. Wiv
Der Konig: thun fund und su wiffern, allen und
ieDeit, welchen biefe Bevordnung ju Gefichre Foms
men folite, welthergeitalt wiv nach veifer Ueberle-
gung Defunden, daf von demwr Flor und Wachs-
thume der Wiffenfchafeen die Glucfeligeit géu}g;v

eiche
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witd ju unferm Lorbaben nidyt wenig beytragen,
wenn wiv einige widytige Stellen aus dem Edict mit
einrticfen ; wiv werden dadurd) beweifen fonnen, dad in
unfern Schufen nod alles, als gut und nislic) beys
behalten wird, mas man dort als hodhft fdhadlich
vevworfen Hat,

Cre

Reiche abhangt, und duveh diefelben die Religion
und Gevechtigteit in ihrer Reinigleit und Gleich=
Deit evhalten yoerde, 1und baf fevner aud eben dies
fem Grunde befagte Iiffenfchaften, das wiwdige
ffe Augenmert der Ruige meiner Vovfabren ge:
wefen find, al8 mweldhe durch ibve Enigliche Beys
fugungen die offentlichen Studien fovegefet, und
durch die gevechteften Gefese auf dag nachdriicts
lichfie befSrbeve worden, damit die Unterehanen
unfrer Krone jum Nugen dev Kivche und des BVa-
terlandesd fich dadurch fabiger, und gejchichter
machen Snnten; und wiv uber diefe bemsertes
Laber, daf, ungeachtet die Exlernting dey freyen
Kiinfte und Wiffenfchaften dev Grund aller abri-
gen iff, man niches deffoweniger in dieferr Reicher
mwahenimme, daf die Studien von demjenigern
Grabde des Wachsthums mehr ald gewdhnlich ges
fallen find, worinnen fie fich befanden, ehe marn
Die Schulen den SSefuitenn anvevivauet hatte; als
elche toegen ihrer Ddunflen und verdrieflichen
Lehrave, die fie in die Schulen diefer Reiche und
Gtaaten einfiibreen, und noch mehr, wegen ihs
vev erffauntichen Harvtnactigteit, womit fie ibre
Sethobde ! swider die offenbarffen MWahrheiten iu
pevtheidigen fuchter, durch welche ihnen doch die
Febler und Boruveheile gegen eine folche Lebrave
deutlich gejeiget wurde, Ddadurd) die Schuler,
wenn fie nber 8, 9, und mehy Jabve gelegnet

fife
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Crtens. Wurden in allen Stadten Profeffos
ven auf Koften des Konigs eingefest, welde die ue
gend ein iedev in efner befondern Spradhe vdee FBife
fenfchaft unterrichten follten, suvor aber hinlanglia
che Proben ibrer Fabigkeit ablegen muften.

Wielleicht wiirden aud) unfre Schulen beffer bes
ftellet feyn, wenn der Untervicht INanunern anvers
srauet wave, die ihr Brod davon Hatten; denn uns
belohute Arbeic ift gemeiniglich niche die befte. €5
ift aber eine folde Beranderung bey uns gav nidye
au vermuthen, Denn wir wiirden; die erften Sebree
miiffen aus andern fandern fommen laffen; es wilr=
e aud) fein Jond su ibrer Unterhaltung fonnen ause
findig gemacht werden s und endlich iji den Gegnern
nidht wenig daran gelegen, ennunfre Schulen ima
mer in einer gewiffen BVevadhtung bleiben. Wi
toiirden aber audyteine fo grofe Veranderung nothig
aben ; die Sdyulen batten aud) in Portugall fone
nen verbeffert werden 5 und deswegen immer unger
der Auffiche dev efuiten verbieiben.

Qweytens. Wurden die ebrbicher Alvars als
fdhwer und dunfel verworfen, und die Grammarit
muge

hatten, endlich nicht nuy in undentliche gramma-
tifche Kleinigteiten vevivictelt, fondern auch vonu
alfer wabren Erfenntnif dev Iateinifthen und
griechiftben Gprache entfernet wurben, um fie
obne groffen Seitverlauf mit eben der Fertigieit
und Sievlichfeir s1 veden und gu jchreiben, wie ed
alle andre Nationen von Euvopa evlernten, Die
einef folche fehadliche Methode abgefehafiet battern.
1‘. A ‘vl
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z mufite binfiibro ohne Linterfdhied der Kiaffen bis auf
die Syntar gelehret werden, Bey uns ift erftlich
die fo genannte parva, bierauf folgt infima, alsdenn
media, und enblich fuprema claflis Grammatices.
&3 ift ewig fchade, Daf rir nicht nodh eine vievte
baben. Die Schulbudyer Alvars laffen wic fo ofé
es nothig ift, von neuen auflegen, und freuen ung
bevslich, daf fie fo guc abgehen.

Drittens. Sollte der gange Linterviche der $as
tinitac in poreugififcher Spradye gefdyehen, weldhe
der Jugend nach den Regeln hengebracht werden
mufte. ey uns wird {hon im erften Jahre nady
Dftern alles in lateinifher Spradye erflavec. Die
principia, dag Sdhulbudy, Haben zwar eine deute
{the Erlauterung, allein fie ift bin und wieder fehs
Terbaft. Die nothrendigften Worter behalten ges
meinigtich den lateinifchen Hamen, oder find in dex
Ueberfesung fchlecht gerathen,

Biertens. Wurdendie Schyiiler, fobalb fiein dee
Mutcecfprache binlanglich untervidytet waren, auf
lateinifche Schriftfteller vermiefen, die fie uiberfes
gen mufiten. Die Lieberfebungen aus der FMuttere
foradye ins Sateinifhe mufiten gang und gar abges
fchaft werden.  IBiv uberfeben emwig ein elendes
Deutfdhes in ein elendes Satein. IMan hHat war in
tem Sculbudye eine Anmweifung au Ueberfesungen
mit eingerticEe; allein felbft diefe Anweifung, und
uberhaupe dev gange Deutfche Seyl in evwalnten
Buche ift der allerplimpiie.

S‘ﬁnf-
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Kiinftens.  SMufte man fidh in Schulen blo eis
nes {dhdnen portugififchen Dialefts befleiffen; die
lateinifhe Spradye wurde der barbavifden Ausdrils
fe wegen veervorfen.: Bey uns mwerden iene, die
fid) Oer Mutterfprache bedienen, als Uebelheater hea
Hanbelt, und gur Serafe geogen.

Sechitens. Sollte die Schdn-und Redyefcdhreis
Dung mit allem Cifer betvichen werden,  Ju unfrer
Qeit wufite man gar nidyts davon.  Die ise in den
Sdyulen eingefiibrte Orihograpbie befteber in fehe
wenigen Regeln, und ift weder halb noch gang.

Sicbentens. Mufite die Jugend auch in der fo
niiglichen ®eographie, und dev fo weitlauftigen His
ftovie untervichtet werden.  Wer denft in unfernt
Sdyulen mit vechtem Eenfte daran? €8 fommen
piele aus den Schulen suriick, und wiffen nide, was
bas Wore Geographie beiffe; und das Sprichwort,
Hiftoriarum ignari femper funt pueri, trift, leider,
bey uns am allecmeiften ein.  SMNan lernt ywar audy
Siftovies allein lernen, dag Cain dev ‘evfte Movder,
Subal e evfte Tonfunfiler, und der Kaften Joa
fo lang und fo breit gewefen feyn, Heifit niches lernen.
Dergleichen wichtige Biftorifche Ausgiige lehre man
in Den erften vier Kiaffen audy nur jur.Jeitder fo ges
nannnten Ycademien; auffer diefen Lliebungen vevs
gonnt man den biftorifchen Biidyecn gerne dieRube.

- Ucheens. Durftendie Profefforen der DichtFunt
Eeinen ibrer Sebrlinge nothigen, felbfi Bevfe gu d;na:
o en,
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dyen, wenn fie nich befondere Gaben und Gefchicts
lichteit Dasu batten. Sie follten ihnen nur den Ho-
mer, Horaz, Virgil, und andve gute Didhter vors
lefen , und ifnen die darinnen verborgnen Schonbeis
ten entdecfen.  Bey uns ift grade des Widerfpiel ;
DOie Werfe diefer verewigten Dichter Fommen uns
gav nid)t ju Gefidyte, fondern ein ieder Dummeopf,
er aud) u einem fchlechren Handmwerfe nod) unges
fchicke feyn wurde, muf Gedanfen und Spradye
nothsudhtigen, und felbft BVevfe{hmieden:  n den
ofteceeichifchen Erblandern bat man eine febr weife
Cinrichtung getroffen. €8 werden bey dffentlidhen
Uebungen offenbarunfabige Subjecte von den Schus
Ten {dhlechterdings ausgefdhloffer, und Seute von mits
telmaffiger Fabigfeit werden mitder Hoffnung beybes
balten, daB fic durd) Sleif das erfesen werden, was
ibnen bdie latur verfaget bats  Es ware hocd(E noths
wendig, dap wiv diefem Benfpicle folgeten; denn
wie viel Schiler findet man nidht ofe in einer Klaffe,
die ein Schuryfell beffer Eleiden wiitde, als der Stus
Diecmantel?

Neuntetis. Mubte audy die Rebefun(t gelehree
terden,  Wir und nod) viel andre Halten es fiic uns
vecht, Dafiman viel Beit davauf verwende, denn iff
uns die Natur nidyt guinflig gewefen , fo werden i
immer {hwadye Redner bleiben.

Bebritens. Cebieleen die Profefforen dev griechis
fchen und Hebraifchen Spradhe die Borfchrift, nad
welcher fie in ibrem Lintervichte verfahren mufiten,

€ Wir
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Wir lernen audh in unfern Schulen griedhifdy; fane
gen aber alle Jabre vonvorne an, und Eonnen nies
mals mit dem Sefen fertig werden. Wie will man
aber anbre Das [ehren, was man- felbft nid
verfteht? '

Gilftens. Sollten alle Profeffoven fich bemits
ben ibren Untergebenen gute Sitten, und eine ges
feste tebensart bepsubringen. Wi follten inunfern
Schulen eben diefen Befehl an alle Katheder mit
grofien Sracturbudyftaben anfchreiben 5 Ddenn die
meiften unfrev jungen Seute wiffen gar nidyt, was
Sebengart heift. Sie find insgemein fchlichtern,
erfchrocfen, und miffen rwebder etwas von der wohls
anftandigen Dreiftigfeit, nach dem fo genannten
feinen ZWefen, und der GefdyicklichEeit fich ange-
nehm ju madjen. Sie verflummen gleichfam, wenn
{ie mit Seuten von befferm Stande veden follen. Eis
nige febr ungefthicire Berbeugungen {ind gemeinis
glich ihre gangen HoflichEeiren; und roiv batten bald
gefagt: Dorftinder geben oft in die Schulen , und
nad) 5, 6 Syabren, Fommen Baueriungen wieder
nach Haufe, Wi treffen audh bin und roieder bes
lebee Syiinglinge an, fie baben aber diefen Borzug
nicht Den Schulen, fonbdern einer beffern Erziehung
et Aeltern ju verdanfen. Die Demuth ift viels
Teicht die eingige Tugend, die unfre tebrer nicht mit
der vechten Tavbe ju malen wiffen.  Jbre Sehren
und Berbote laufen oft wider die Sittfameeit, und
fallen ins adhecliche. s wird mandyen unwabee
fheinlich vorfommen, wenn wiv fagen, dap es ju
Ulls
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unfrer Beit verboten war, am bellen lichten Tage
auf offenclicher Gaffe, vor dem fchonen ®efchlechte
0as Haupt ju encbloffen. Es modyten freylich eifs
vige Abfichten davunter verborgen fenn; allein man
mu dem Lebel immer qusieichen, ofne den TBohls
ftand ju Deleivigen. So viel von per guten See
bengavt. '

Srwolftens. Muften endlic) die vielen Feners
tage, recreationes, eingefchranfet werden. s
wiirde auch unfree Sugend jum DBeften gereichen,
wenn wir bie Halfte verfelben aufhiiben. Denfe
man nue nad), wie oft die Schuler in einer Wocye
verfchloffen bleiben, wenn qud) ein Severtag in der
Rivche einfalle] Man iiberlege nur, daf die Herbfts
ferten, Bacang, weldhe iabelich sroeen Monate Davs
evnt, durd) die Seit Der niedern Schulen jufammen.
gevedynet, ein ganjes Sabr ausmadyen! IWie rihnts
lih roave es, wenn man gedadhte Fevien auf einen
Monac einfdhranfe! Wer wiirde es wobl tadeln,
woenn man die iibrigen 6 Monate, welche fonft dem
Muffiggange aufgeopfert werden, den Wiffenfdyafa
ten widmete.

~So viel befugte Firglich das Edice, welches in
Portugall jur BVerbefferung der Schulen bekanng
gemadyt, und mit allen moglichen Cifer und Nache
deuce in Crefitllung gebrache wurve.  Wir baben
mit Sleif iedem Puncee eine Anmerfung binguges
fiige, um den beiammiernsiiidigen Suftand unfree
lateinifdhen Sdyulen, red lebbaft entwerfen ju fone
Ca ner,
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fien, und Haben audh reiter oben einige Worfchlage
jur Berbefferung gu thun, gewaget; es ift alfo
nichis iibeig, als daf wir fragen, wer die MNuftes
rung . unternehmen fonnte? IWir antworten gang
frey: die Syefuiten felbft. Lind wie widen ibre
Berfiigungen von den vechten Erfolge fepn? Wenn
immer fabigen SMannern Das tehrame anvertrauet
wiirde.

Die Statuten der Sefellfdhafe bringen jwar mie
{ich; Daff ibre Glieder durch Das tehramt in Schus
few jum Flov der Staaten, das Jbrige reiche
fich beytragen follens ift aber Davaus ju folgern, dag
fie affe Das $ebrame ubernehmen miiffen? Wenn es
audy ausoriictlicy befollen ware; fo diiefee man fein
Bedenfen tragen, Oieffalls eine Abanderung ju
¢reffen; Denn man Hat in Den damaligen uniiffens
pen eiten ju fchlechte Cinficheen in das Schulres
fengebabr. Sie tonnen weder alle jur Cangelnod)alle
sum RKatheder aufgelegt feyn. Ein Gebaude, das
nidh¢ feften Grund bat, drobet oft den Umftury, ebe
es gur Bollfommenbeit gelanget. Sollte nun ein
feder aus ihnen im Stande feyn, Der fchon reifern
Sugend fidyern Grund jur Gelebrfameit julegen?
Davon mdgen verninftige tefer felbft urtheilen. Wir
wollen die Gigenfdaften der Schullehrer etwas ges
nauer uncecfuder.

Ein Sebrer mufi die Wiffenfchaften, die ev feie
nien Lntergebenen beybringen foll, felbft in vollfomm.
nem Befise Haben.  Er muff die Fadigeis und Gee
, miithes
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mithsavt allee Schifer, genau fennen, und mit
ibnen gefdhicke umjpugehen wiffen. Er mufy die
Wiffen{chaften diefen auf diefe, und ienen auf eine
andre Avat beyzubringen im Stande feyn, Cr mu
fich on allen Sehrlingen Surcht und &iebe ju erwers
Den wiffen.  Cv muf jifchen mancherley beganges
nen Jebleen einen Linter{chied su machen, gelernet
baben. Diefe muf er miv vertveifen, iene ju redys
ter Jeit gar uberfehen, und andre immer mit Nad)e
tructe ftrafen.  Gr muf endlidh felbft eine gute fes’
bensare befiGen, wenn er woblgefittete yinglinge
bilven wifl.  $Hievgu gehoret eine vieliahrige Erfahe
rung, Jabigfeit, fuft und Geduld; und diefer Sie
genfdyaften Eonnen fich niche alle vibmen; befonders
wenn es Seute von hodyftens 24 Sabren find, Die in
pielen Stiicfen felbft nody Lnterricht braudyen, und
awe allju oft noch viel Eindifdyes an fich haben, Was
fonnen Seute, Deven gange ®elehrfameeit in einer
geringen (&Etfeuutm@ ver lateinifdyen Sprache beftee
bet, in Schulen fiir Nusen {daffen? Sie jiehen
Menfchen, die ibrem Bilde ahnlich find, Es ifE
fiie die Sfugend immer voreheilhafter, wenn die
Sdulen mit Méannern befest {ind, welde durch ein
evnfibaftes Wefen fich in Anfeben ju bringen wiffer.
Biv wollen aber unter mannbaven fehrern feine
Greiffe verftanden baben, dennwir wiffen (eider aus
ber Crfabrung, daf eines boben Alters wegen une
vermogende Manner endlich der Spote ibrer Sy
ler wotden,
Wir madhen es uns gu einer Piche, um allen
Berdadht der BVerleumdung von uns pu entfevnen;
€3 3 Die
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vie Gefellfdhaft der efuiten ift von der {honen Seis
te ju fchildern.  TWir finden unter ihren die fabigs
ften IManner; Gefdhichestundige, Sprachverfians
bige, Didyter, Sternfeber, Erdmeffer, und alle
ubrige ®elebrte, wie fie immer Namen haben ; und
eben diefe wiirden im Stande feyn, bdie Schulen
toiederum Bersuftellen.  Wiv wollen aber nodh eine
wunderlidye Frage fellen,

It es eine Nothivendigleit, def an allen Ore
tenr, 10 fie Collegia haben, aud)y Schulen feyn miifs
fen? Die eiten Haben fich geandert, fo muf man
fich Davein ju fchicfen wiffen.  Mlan 3abite ehedem
nod) auf iedem Gymnafio an die hundert Schiiler;
und i6¢ Eonnen an mandyen Orten alle 6 Klaffens jus
fammen gerechnet, deren nidht 20 aufweifen. Bes
fest man folhe Schulen mit fabigen febrern; fo
wurden fie an einenm andern Orte mehr Nusen {chafe
fen, teil dort mehreve Schiiler ihres Unterriches
theilbaytig merben Ednnten; befe§t man fie aber mit
untauglidyen Subjecten , fo ift die arme Jugend
bochft beflagenswivdig. Lind mwas will fiberhaupe
ein Sebrev, der die erften 4 Klaffen unter feiner Aufes
fiche Bac, fie groffe Dinge thun? Befdyaftiget er
fich mit dec einen, fo geben die andern vielleidhe
migig. IBiirde es wobl unrecht feyn, wenn man
an folden Oreen die Scjulen gar aufhiibe? Eine
folche Bevanderung mwitrde gewif fiie die Sugend
nidhe obne Jtugen feyn , Ddenn in einer (tavfern
Sdyule ift die BDeeiferung immer grofier, als dore,
wo eine gamz Klaffe vielleiche aus drey ftumpfen
Kopfen beftedt; und widen endlich die Sabl der

Gymnas
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Gymnafien gemindert; fo diirfte es wobl an ge
, fdhicEeen Sebrecn niche feblen.

Witrden nun die Schulen, um auf Vorige jue
viicE gu fommen, nidye bald eine andre Geftalt ana
nehmen; wenn SNannern, weldhe andrer Sprachen
und fchoner Wiffenfchaften Eundig find, das Sehrs
amt jum Zheile aufgetragen rirde? Diefe Bere
anftaltung ift mehrju rounfdyen, als zu boffen; denn
das Sehrame fcheint bey ihnen in BVevadytung su feon 3
weil es gemeiniglich die Singften, und folgfam niche
immer die Fahigften ubernebmen muiffen. Oer Lins
tervicht in Sdhulen macht einen Hauptpunte ihrer
Statuten aus, mithin follte Das Lehrame imnier als

-~ eine Ghrenftelle betradtet wevden. s wave audh
Feine Nothroendigeit, Daf folche gelehrre Manner
Den gangen Tag in der Schulen {igen muften, neit,
ie deutfche und lateinifhe Sprache fonnte fiie einety
dagu beftimmeen fabigen debrer immer die Hauptfas
che bleiben, und fir die franzdfifhe Sprache, Ges
ograpbie, Hiftorie, und fchonen Wiffenfchafien mod)s
ten vielleicht wodentlich fo und fo viel Stunden hina
reichend fepn. SMan durfee aud) fire icde Klaffe niche
Defondere Debenlehrer anfesen ; miffen viee Klaffen
bepfammen diePredige und chriftliche tehre anhoren,
fo Eounten audh eben fo viele Dem Jebenuntevcichte
beymwobnen.  Sollten nun hodyftens jwo Stunbden,
twelche die Sebrer wodentlich der Jugend fchenfeen,
ibnen jur Saft werden?  Diefe Befd)aftigung rwiirs
e ibnen gleichfam gu einem angenehmen Jeitvertreis
be bienen; ibr Rubm wiwde {ich evft veche verdreis
ton, wenn {ie nidye blos filv fich geledre feyn wollten,

(O} fon-
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fondern fidh audy bemiibeten ifre Wiffenfchaften auf
die Nachwelt ju bringen, und die ugend miivde
auch bey dem einjigen ®Gegenftande der lateinifchen
GSpradye nidyt ermitben diitfen.

Jn was fie einem glicfeligen Suftande mwiive
den fid) unfre Schulen befinden ; wenn die Sebrftihe
le ju gewiffen Stunden mit den fabigften Mannern
diefer wirdigen Gefell{chafc befest wirden! Sie
touirden bliben und wadfen! Sie witrden mit den
beften Schulen unfever Gegner um den BVorzug fireis
ten 5 ia wir ourden fie von Jeit yu Jeit befchaftigen
wn uns nur das Gleidygemiche halten ju Fonnen.

Dief find die magern Enerwiiefe, die i jur
Berbefferung unfier lateinifchen Schulen su entdecten
uns unterfangen haben. Wollen iene, in deren Ges
walt es ftehet, diefelbe dem fdyon naben Lntergange
entreiffen; fo mogen fie Hand ju Werke legen, fo
lange die ®elegenbeit daju nod) gunftig ift. Wi
Teben in einem gluctlicdhen Seicpunfte; die Mufen
ruben decrmalen nodh) im Sdyoofje unfers gelieben
Deutfthlandes ; wivwerden aber nicht immer fo glicka
lic) fepn; fie haben Eeinen beftandigen Aufenthale,
fie find immer von Woltecfchafe ju BVolEerfchaft geyos
gen; vielleiche werden fie auch unfre Grangen verlafs
fen, ebe wir es vermuthen. TWir werden uns rat
ithmen wollen, Dag fie auch bey uns gemwobnet has
ben; allein weld) einen {chimpflichen Borwurf wers
tert iv uns felbft machen muffen, wenn wir ibe
Dafeyn niche jyu unferm Nupen angewande Haben.
Undre mitrdige SobHue der Mufen werden uns immer
Die Unwiffenpeit vovcucen. '

Ges
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enn iv niche {chon in der Horhergehenden Abs
bandlung Bin und rieder Der verbefferten
Zrivialfdhulen gedadht hatten, fo wirden wir uns
an diefe gwente gar niche gewaget haben; denn Der
Quftand derfelben war uns felbit nidyt genau genug
befannt. Das Foniglidhe Geneval s Schul - Regle-
ment, weld)es wirv in Handen hateen, fonnte uns
aroar gute Dienfie leiften; allein wiv fanden daving
nien nur, a8 man thun follte; und wuften niche,
wie weif man diefen beilfamen Bevorbnungen nadys
fame. Biv faben uns fodann gendrbigef mit einem
benadhbarten Schulmanne eine efwas vervtrautere
Betannefdhaft sumachen.  IWirentdectten ihm unfre
®evanfen; unber madte fich ein BVevgniigen daraus
uns on aflen mpglicdyenLimftanden des Schulwefens
benachrichtigen ju Eonnen.  Wir fuchten aud) Geles
genpeit oft feinem Unterrichte beyjuwobuen; und waa
ven gleich anfangs fo glitctlich die mannichfaltigen
Bortheile der newen $ehrave eingufeben. AWiv bes
metten aber auch, Daf dev ehrliche MMann in mans
dyen Stircken nicht pflihemapig genug verfabren
fonnte; und madyten ibm {cherjrweife einige Wors
wiirfe; allein er wufte denenfelben fo gefdyicke ju bea
¢s gegren,
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gegnen, baf wiv ihn Feines Lnfleifes befchulbigen
fonnten.  TWir rviethen ibm fodann red)t freunda
fhafelich, daf er jum Veften des gemeinen Wefens
die Misbrauche und Hinderniffe , weldye den guten
Fortgang des Schulwefens unterbredhen Eonnen, an
geborigen Orte entdecfen follte; allein er gab uns
binlanglic) su verfteben , daf ex es ohne mandherley
Bormwitefe von obrigleitlichen Perfonen, und den
$Haf einec ganzen Gemeine (ich uber den Hals zu
jieben, nidht wagen durfee. Der Eifer ju unferm
Sl?orbabcn ward dadurcd) nod) mebr Deftarfet, und
voiv entfchloffen uns fodann fe(t unfere Gedanten aud)
uber die verbefferten Trivialfchulen niedergufchreiben.

Wir miiffen Hier ein uberfliffiges thun, und
efmas weniges von dem Suftanve der Teivialfdhulen
beriihren, in dem fie fich vor dec Berbefferung bes
fanden, um Sefer in den Stand ju fesen den Linters
fdhied smwifchen Der vorigen und isigen Sebrave einfes
Ben ju fonnen,

Die fehrer wabren ehedem meiffens unerfahrne
Seute; und das @d)u[mcfen fchien gleichfam nue ein
Nebenmert ju fepnn. Sie marterten fich oft jwey
Sjabee, ebe fie Den Kindern die Buchftaben eintriche
teen fonnten.  Die Schon- und Rechefchreibung
blieb auch den Schulleuten bis auf den Hamen une
pefannt,  Kinder mufiten goar gange Biicher von
der chriftlichen iet‘greausmenbtg[emen alleinfie fuﬂ.
ten vas Gedachenif nur mit Wovten an, die fienies
mals ver{tanden, und wic werden wobl md)t juviel

fagen,
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fagen, Daf feft gegrimdete THeologen evwabnte Seha
ven nicht in allen Selcfen vidytig befunden Haben.
&8 war iederyeit Dem frenen IWillen dev Aeltern ans
beim geftellc die Kinder jur Schule jufdyicen, wie
und wenw fie wollten.  Obrigfeiten wufiten gar
niches von der PHliche, diefieverbindet fich des Schula
wefens anyunehmen; fury, die Sdyulen waren iw
ten aufferften Vevfall gerathen.  Allein unfer alleve
gnadigiter Konig tief die treuen Unterthanen feine
mebr als vaterliche Sorgfale gar bald empfinde.
Die Schulen muten auf oft ergangene Sefehle wies
derum bergefteller werdeny und es faud fid) fogleidh
ein wiiebiger Mann, det dem hilfbedirftigen Staate
die widtigften Dienfte aeleiftet hat. Der Abtvon
Selbiger ience beriibmie Schulfreund twar denen,
welche die Berbefferung der Schulen vevanftalten
follten, fdyon langft juvor gefommen, Evarnbeete
fchon die Fridyte feiner tebrave ein, als iene nod)
ausfaen folleen.  5hm ward es endlich aufgetragen
alle tibrize Schulen, die nody unter ibren Sdhutte
begraben lagen, wiederum aufjubauen. Waterlidye
Siche jur Jugend, und felige Begierde Dem Batera
Yanbde niglich ju wevden, bewogen ihn diefes Terk mit
wie vielen BVerdrieflichEeiten es audh verfnipft war,
ju tibernehmen.  Er iibernahm es mit Verguiigen,
acbeitecemic Eifer , undyollendete es mit Rubme.

@5 verfennen zwar viele die Tobleha, bie dies
fer eifvigePatriot der Jugend und dem gangen gemets
nen Wefen’ evgeiget Hat; denin es laffen fich noch tima
mer Jeitern von dummen Borureheilen dabinreiffen;

(3
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e8 beflagen fid) noch da und dort rdge Schulleute
uiber Neuerungen; es murren audy hin und wieder
nod) andre, weldye vielleidyt nur den Ueberfluf ihree
Cinfiinfte von einem cingigen Sabre yum Beften des
Schulwefens abtragen muffen; allein was fdhadet
Diefi! die Sebrare bleibt deswegen immer in ihrem
Wevthe; und dieniedrige Denfungsare einfaltiger,
unatbeitfamer und eigenniisiger Menfchen Fann dem
verdienfivollen Abee den Ruhm niemals ftreitig mas
dyen. ot fegne ferner feine Linternehmungen, {0
wadhfen die Schulen, fo bliihet ber Staat, :

Diun follten ir fefern die BVortheile deristiblia
dhen Sebrave befdyreiben ; it fehen uns abereiner grofe
fen SN ube tiberhoben ; denn fie find fchon su vevfchies
Denen malen in offentlidyen Sdyriften befannt ges
mad)t worden, Sellte aber iedennoch ein Spotter
fragen, worinnen die Wiffenfdyaften beftehen, die
man dermalen in den Tvivialfchulen evlecnen fanng
fo fagen wir nid)ts davon, Dag Kinder i6¢ mit dem
Budyftaben lernen in einem Monate fertig werden;
nichts von dem vortheilbaften Budyfiabiven, aud)
niches von bem regelmaffigen Sefen. AWir gedenfen
weber an die Schons und Redhtfdhreibung , und mans
nighfaltige Rechenfunft, noch an den grindlichen Lns
terviche im Chriftenthume ; denndief haccen aud) ehes
dem die Gigenfdhaften der Trivialfchulen fepn follen;
allein it es nid)t Ehre genug, Eonnen wir ihmants
worten, wenn die Jugend griindlidye Aneifung jue
deutfchen, lateinifchen und frangofifchen Spradye baa
ben fann? SSft es nid)t Rubm genug, wenn Kine

ber
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ber von 12, 13'Sabren aufs hodhfte'in der allgemeinett
Weltgefchichee, unddev Crdbefchreibung unterrictef
yoerden? Benn hat man ehedem an eine NReligiongs
gefchidyte gedacht? Tenn hat man iemals gehoret,
pafi Rindern in ten niedrigfien Schulen das MNos
thigfte von der Phyfif, Oefonomie unb Jaturgea
fchichte bepgebracdht witd? Lind alles diefes finden
yit in den rivialfhulen su Breflau, Sagan und
andern mebr. :

SWBir unterftehen uns foldhe Schulen den Schus
fen er Syefuiten vorgusieben. Wi roollenes Feinent
Bater rathen, dafs er feinett Sohn, wenn er ihn
niche geiftlich baben will, denenfelben anvertraue,
$Hat ev Gelegenheit ibn einent fo cuchtigen Schuls
manne in dem Unterricht juigeben, fo Eanner, wenit
ev feinen Fleif niche fpaver, und 2, 3 Jabre aufs
hodhfte itber Die feftaefeste Seit bey ihm aushalt, dent
Baterlande niglicyer werden, als wenn er dieSchus
fen Der Sefuiten durd) neun Jabre befuche bactes
denn hier fernt er Das , was dieibige Welt von einent
wohlgebilbeten Jiinglinge fordere, dovt aber vergifie
er Das Jnislidye, und lernt das Linndehige.

SMan darf aber gav nidit glauber, baf die
Schulen durdygehends auf fo voreheilhafte Avt eins
geridytet find, denn man hat anmanchen Ovten die
Berbefferung mit gehovigem Cifer theils niche betries
ben, theils niche betreiben Eonnen.  Bir wollen
aber tiber diefers Punte felbft allerhand wichtige Stas

gen ftellen. ey
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Warum Hat man niche aud) an andern wichtis
gen Oren, den Schulen eine fo glangende Geftale
gegeben — 2 Befiehle denn das Schulreglement
nicht ausoriclichy, dag in allen grofern Sravten
bie Jugend in dev deutfdhen, lateinifchen und frane
z0fifhen Spradye, in der Hiffovie und der Erdbes
fd)xeibuug unferridyeet werden foll — ¢ Und wie viel
sahlen wie in den preuffifchen Antbeile Schlefiens,
e OdﬁCllt[)umsﬁabte — 2 Konnen fich alle fole
cher Schulen vibmen —? Finden wiv nidyt in Dbevs
fchlefiers unb der Graffthafe Glas, nody andre hiibs
fche Sradte, teren Cinwobhner fidy alle jur tacholia
fchen NReligion befennen —? Tveffern wir unter ihe
nen nidt Gelebree, Koufleute, Handeleverivandte
und Kunfiler an —? Haben a[!e diefe ihre Sobne
3u einem Handwerfe »eﬁtmmt 2 Solite man fue
die Sdyulen foldyer Stadte nicht nomughd) geforge
baben — 2 Wir fehen uns genorhiger, eine befons
deve Anmerfung bievitber ju madyen.

©s wiivde freplich febr gut feyn, wenn wenigs
ftens in allen §ueftenchums(tadten die Schulen fo
portheilhaft eingeriditer waven; allein, die Sebrer
wiitden aud) an mandyen Oreen mic aller ihrer Gea
fehiclichbeit, Eaum Ddas trockne BDrod ju genieffen
Babeny und dovt, wo es fid) nody am fuglichten
modie thun Iaﬁeu wirden fich gewi q, taufend Hina
decniffe finden s denn es iff unftreitiq: e weiter man
fich aus Jiederfchlefien entfernet, vejto naber Fomme
man den Gegenden, wo Dummbeit und BVoruve
theil ju Haufe find.  TWiiede aber ver IRangel fae
bigee
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Higer Schulleute nidhe auch eine groffe Schwierigs
feit ausmiachen? Lnd Eonnce der Mangel fabiger
Sdyulleute niche auch eine Urfadye feyn, da alle
gefchehene Anftalten gur BVerbefferung der Schulen,
nicht den gewinfcheen Nusen nach fich gejogen has
ben.  Wir wollen die Befchaffenheic der Schulleute
etvas genauer unterfuden.

Die allevelendeffen Sebrev find iene, weidye
Dorffchulmeifter, wenn fie Einkunfte genug baben,
um migig geben ju Fonnen, auf eigne Koften ana
fegen. Sie baben einen lateinifdyen Jlamen, und
beiffen Udjuncei, auf deutfh Taugenidyts. Sie
wollen das thun, was die Schulmeifter thun folle
ter.  Syn der RKivde fchrepen und belfen fie, fo gue
fie fonnen. n der Sdjule nbernehmen fie das
Sehrame, ungeachtet fie mandymal nod) unter den
anbern ungefchicEten groffen Jungen {igen follen.
Die wichtigiten Dienfte leiften {ienoch in den WirchHss
Baufern, wenn fie gange Nadyte Hindurd) einem ies
den Plecdeiungen , fur einen Grofden mit ihrer
Kunft u Befeble ftehen.  Auf diefe Are machen
fie fich durch einige abre in der Nadibarfchafe bes
vihme, und wird etwa ein Yemeden offen, fo Fomme
fie gav bald die fuft eigne SHevren ju werden, an.

Sie entdecfen den Sehrbherven ihr Vorhabens
und diefe find filv ibre tveugeleifieten Dienfie nide
undantbar; und geben ifnen ein Jeugnif ibrer Fae
bigbeic und ibres Woblerhaltens. Das blinde
G ift ibnen oft glinftigs fie exhalten auf den evs

lebiga
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fedigten Poften dievollfommne Verficdherung.  ee
Doch mit dem Bebdinge, vaf fie fich auf dem Se-
ininario Dagu fabig machen follen.  ft e8 nur eina
mal fo weit gefommen, fo ift ihnen {dhon geholfen,
Sie geben gutes Muthes auf basSeminarium, wile
lens binnen 14 Tagen, langftens alles das ju lernen,
was fie ju einem , vielleicht richtigen Schuldienfte
nothig haben.  Der Jnfpector des Seminariums
mochte manchmal Tunder thun fonnen: erwabnte
Gandidaten Eonnen nidyt eine formliche Seile {dyreis
ben g in dem Ehriftenchume find fie {dylecht gegriina
Det; die Sdyon- und Jedytfchreibung, wollen fie
fich nue abfchreiben, und die ARechentungt foll fid)
mit oer Seit fhon geben.  yhre Limftande erfaubent
es, fich nidyt lange dafelbft aufbalten gu Eonnen,
und darmit machen fie aud) dem Auffeber, alle Tage
pen Kopf marm; find fie mit Kummer und Jloth
fo weit gefommen, daf fie etwa eine Tabelle dumm
genug anufchreiben im Seande find, fo fiehet dev
Snfpector fid) gendthiget, ibnen aus IMitleiden das
Atteft ausyufevtigen.  In diefer Werfafjung treten
fiedie Sehulbedienungen at, und haben fie vielleiche
guite Cinfinfre, fo folgen fie gar bald dem Beye
fpiele ibrer Sebrberven , und nchmen {idy eben fo
tidytige ®epiilfen an, wie fie felbft vor furgem gee
wefen find:

SWie wollen Hiermit nicht fagen, dap Schuls
trdanner, rweldje befchmerliche Dienfte baben, fich
feinen Gehulfen anfchaffen follten; wir fagen nur,
vaf es immer Seute feyn follten, weldye fic) auf
Dem Seminario dagu fabig gemad)t battens &

ie
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DieCandivaten ju finftigen Sdhulbedienungen
find insgemein gu fdhlecht befchlagen, wenn fie auf
Das Seminarium fommen, und ihr Aufenthalt das
feloft ift von gar ju furzee Dauer; wiirde es alfo
unvecht feyn, yoenn ihnen in Sufunft das Acteft fo-
fange vevmeigert witrde, fo lange fie nod) nidhe im
Stande warew cinern Schulamie gehorig vorftehen
su Eonnen? IBiirde es niche audh eben fo nothroendig
feyn, Daf der Auffeber des Seminariums vffenbar una
fabigen Subjecten alle Hoffuung jueiner Bedienung
abfprache? Modite es niche Deffer feyn, mwenn
Dummtdpfe fich ibren Unterhalt auf eine andre Are
fuchten,als daf fie fabigernfenren sumMNachtheile gane
ger ©emeinen das Brod ftablen ? Wir haben oben
aefage, daB auch unfabiger febree wegen das Scluls
wefen niche den vethten Foregang haben Fonnte; wie
fann nun die vevanftaltete Werbefferung von demt ges
wiinfdten Eefolge feynn, wennvielleide Sehrer weder
iemais auf einem Seminario gewefen, noch von einent
der neuen Schrave fundigen Subjecre unterridytet
wotben find ¢ MWie Fann dem Eoniglichen Generals -
Sdyul - Reglement bas geborige Genitgen geleiftet
yoerden, wenn wohlhabende Aeltern in dievorgefess
ten Sefrer der Jugend cin SMistraven feSen, ia fie
gar flie wifabig evflaren und anfiate ihreKinder jur
bffentlichen Schule su fchicfen, viefelben demLinters
vichte gemeiner Soldaten anvertraven?

©s glebt aber auch Manner,. die ibres Amees
fabig find, und die Untergebenen in den Nothrwendigs
Eeiten mit Depfalle unterg)ten , fich abeedoch nidhe
bes
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Demiiben dle Sugend mit der Seit niglicher voerben
gu fonmen.  Sie fcheinen vielleidye Der Gedanfen ju
feyns Wer viel fann, dermuBoieltbun, Sie find
mit ibrem Sdyickfale pufvieden, und danfen dem
Schopfer dafiir, daf ex fie wenigftens nidyt hat wollen
Hungers ftecben faffen.  Die Eefenntniff einer ans
_vern Spradye, die Geographie und Hiftorie find in,
ibren Gevanfen Sachen, diefie als Sehrer der Trivie
alfdyulen niche nothig baben. Ein bitb{ches muficas
lifches Stutck ift ibnen lieber , als eine gange Biblis
othef fchoner Birdyer. Welch eine edle Befdyaftis
gung mare es, wenn Schulmanner ihre ubrigen
GStunden dem Sefen niglicher Blicher widmeten! O
twenn dod) dene, weldhe oft in luberlicher Gefellfchafe
bas Amt eines Schullehrers durd) Unmaffigkeit vere
unefren, fo gliucklich maven die Boveheile und das
Bergniigen es Sefens empfinden ju fonnen! Das
$efen ift Schulleuten nidyt nue nuslich, fondern gar
bodyfE nothroendig, denn fie Elaven fid) dadurd) den
SBerftand auf, und erlangen die Fetigleit fich felbit
vidtig ausgudriicen.  Cin Schulmann muf beutis
ges Tages eine giemlidye Beredfamteit befigen; und,
wenn er {idy nidyt lacherlich madyen will, aller poe
belbaften Ausdricke enthalten. Die Cinfiinfre {ind
groar allen viel ju Enapp pugefchnitten, als daf fie
Deu Leberflug aufDiudyerverwenden fonnten ; allein
bief vedytfevtiget fienod) nidyt; fie mitffen fich Sreuns
be fuchen. Bey unfern NReligionsvermandeen find
gute Sdyriften nidyc fo gemein, allein andrewerden
fich ein Bergniigen davaus madyen ihnen damit dies
nen gu fonnen.  Eswavefehrgut, men.na[lc.@d)ubl-
; : lehe
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fefyrer fidh um folche Jreunbde berwdrben, fieriirden
von ihnen roch viel HdflichEeit, und eine gefchictre
tebensact levnen Ednnen.  Esmodhten fidh sway ima
mer Menfhen finden, weldhe fowohl den Umgang
ol8 Die Diicher ihrer Freunde misbilligen rotrden
es wiirben aber audh nur foldhe Menfchen fepn, wela
che die LUnwiffenbeit fiie. eine Tugend ausgeben wola
leni; und gerne feben, daf audy andre ihre Tage fo
tugendhafe dabin leben.  Es verftehet fich fdyon von
felbffen, daf ehrliebende Mannes Eeine Joten, fdheuss
lidye Somanen, und andre unflatige Birder , fona
bern gute Gedichte, wenn fie Gefdymack daran has
ben, philofophifdie , bifforifche, geographifhe, mos
ralifche und andre deraleichen Schriften lefen miiffen,
bie den Berftand bereidyern, und auf vie Seele wirkert.

Linfece bin und wieder bliihenden Schulen (dhels
nen wicElid) mit fo fabigen und fleifigen Sebrern befest
ju fepns und man macdyee deven wobl nod) mefrere
finden s fie find aber vielleichs unbefannt, und {iger
an Orien, wo fie vieler Limftande wegen den Schua
len {chiedyte Dienfteleiften fonnen. Siebhaben Feine
Sreunde, und wiffen fich cuch Feine ju fudyen, die
file ibre Verbefferung forger modyten.  IWird eine
eintracytigere *Bedienung offen, fo baben iene ges
meiniglid) den mebrften Anfprudh darauf, die fich in
Der Jabe befinden. Ermeifen fie, dag fie fehon fo und fo
lange der Schufe gedient haben ;. und Eonnen fieribers
diep nod) ein Empfeblungsichreiben von einem Gone
nev aufyeigen , fo find fie inibrem Gefudye glictlich;
und dadurch gefchiebet es, daf Seuten ohnealle Veve

D 2 diens
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pienfte oft ein guter Poften ju_ Theile witd, o
anbre bingegen, melde den Schulen viel Nue
gen {chaffen wiicden, an einem fchlechten Orte fich
mit Dem allergeringfien ®efalte befriedigen muifjen.

Das Schyuls Reglement befagt gwar ausdriicts
fich, daf} die Sufpectoren in ihren Berichten die gav
unfleiffigen und vorsiiglic) miabfamen Sebrer nahms
Baft madyen follen; damit erfteve, wenn Drobungen
niche anfchlagen rollen, ihres Amees entlediget, und
Tetere bey Gelegenbeit in beffeve Bebienungewanges
yoiefen merden Eonnen; affein wiv haben nod) Feine
Beyfpiele davon; der Unfleiffige geneufitfein Brodin

ungeftobreer Rube, und der Muhfame mag fic) ju

Fobehoffen.  $Hatte man {dyon [ang(t einen oder den
andern Nadjlafiigen encfest, oder Fabigere beforerts
fo roiirde gewif efn ieder fich bemiihen feine Amtss
pflichten genaucr ju erfiillen.  Diefchlechten wiirden
daburd) mittelmaffige, die mittelmaffigen gute, und
die guten nod befjere Schulleute werdert.

$Haben eviwapnte Jnfpectorenden Sleifs und Uinfleif

der Schulleute frudytlos einberidytet, {o {cheinen die

Drohungen und Becheiffungen in den Sdul-Regle-

' gment nur {eeve TBorte ju feyn; baben fiees aber nicht
getban,, fo find fie wielleidt nicht im Standevon der

Sabigteit dev tebrev vichtig u uvtheilen.  Jiche ein

jeder, dereinefdywadyeund arme Sdyule hat, ift ein

 untiichtigee Schulmann aud) nidye einieder, deffen
Sdyiiler offenbar fdhlecht befchlagen find, ift feines
Amtes unfabig; s find nuv allu viele Lim{tande ju
\ els



endlich Oftern wvorbey, ‘;f; geben foldje Kinder bis
; 3 ,

1ber bie verBeffeten Trivialfdhulen, 53

eriwagen, wenn man ein vechtes Lreheil fallen voill.
IBir wollen diefes mweitlauftiger bemweifen.

Ginerder fabigften Sehrer Eann feinem Amte nidhe
geborig vorfteben, wenn Aeltern die ifnen obliegens
ven PHidyten aus den Augen fegen. Worinnen bes
ftefen diePflichten der Weltern 2 Sie find verbunden
ibre Kinder, fo bald fie fehulfabig werden, das ift,
fo bald fie das fechfte b evveichet haben, in Den
Unterriche ju {hicten. Mandye {ind u eifvig , und
fithren die Kinder {honindie Schule, roenn fietaum
gehen, und vecht veden Eonnen.  Sie verlangen fie
piefelben noch Feinen Unterriche, fiervoflen {ich) damie
Degnitgen, wettn fie nuv dued) gewiffe Stunbden des
Fagesin dev Schule gut aufgehoben find ; und maden
fid) auch erbdehig gu feiner Seit Den verdienten fohn
toillig und gerne gu reichen. Saffen wir aber ywey
Syapre vorbey geben, fo werden folde Kinder evft

fchulfabig, und dieSprache der Aeltern lauet fchon

aus einem gang andern Tone.  DieKinder, heift es
insgemein, geben fchonfo und fo langein dieSdyule,
und wiffen nod) wenig, oder garnides; das Lrtheil
ift auch gleid) gefallet: Der Schulmann muf nich)ts
taugen.  Andre hingegen find ju foumfelig, und {chis
cfen die Rinder jur Schule, wenn fie fdhon 9, 1o,
auch mehreve Sabre alt find.  Sie follen aud nue
im Chriftenthume untereidytet werden , damit fiewes
aigftens fabig wevden die heiligen Sacramenten enme
pfangen Eonnen, SHier follen die tebrer alle ubrige
Gehitler hintanfesen, und fich duvch) viele Wodyen
Dlos mit foldhen dummen Kopfen mavtern; und ift

uber
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tiber Das yabe um die Beit ver Schule wiederum
gute Naht.

Cs giebe aud) Aeltern, weldhe bie Madchens nue
es Morgens in den Lncerricht fenden; des Nachmits
tags milffen fie diefelben, yoie fie vorgeben, pur Hiugs
lichen Wirehfchafe anbalten, Das Schreiben follen
fieniche evftlernen, denn fie werden badurdy nuv in
en Stand gefesr ju fribzeicig Bublerbriefe yu fdhreis
ben,  Sinbd fie endlich mit Kummer und Noth fo
weit gefommen, da@ fie in einem Bethbuche lefen
fonnen; fo baben fie mit o Sabren ausgelernet,
och andre Halten wichentlich esliche Tage die Knas
ben 1u Haufe, um fie unterdeffen jum Handwerte
vorbereiten ju fonnen ; werden nun diefe Tage von
ten 1ibrigen abgesogen, fofind foldhe Schiler anftatt
eines yabres, nuv durch fechs Monate in dem Lna
tervidyte evfchienen.  Wie Fonnen hier Schulleute
ibre Pfliche thun?

Sietber gehover auch, baf Aeltern die Kinder
nicdhe Ju Haufe vergarteln miffen; wenn Fleif und
Sebre ber Sehulleute bey ibnen wyrzeln foll. ~ Wie
unvecninftig Beife nicht oft ein Sebrer, wenn er bey
manchmal fdyleciter Seute Rindern, weil guce Worte
und Drobungen niche: gefrudheet Haben, endlich ju
einer glimpflichen Strafe fchreitet! Die in ihren Ges

danfen befdyimpften Kinder wiffenes fehe wobl, daf

fie ben den Aeltern Tvift finden; fie ersablen ihnen
dag grobe Verfabren des Schulmanries mit weineta
oen Augen, und find audh boshafe genug bie wobls
verdiente Stvafe nod) merklidy gu vergroffern. Was

: thun
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thun die Aeltern? Sie DeFlagen die armen Witrme
chen, fluchen in Gegenroart der Kinder dem $ehrer,
der Feine Sudyt verftebe, taufend Lingliicfe auf den
$als, und ftinde es in ibrem BVermdgen, fomife
te der ®robian, der ifhre Abgdeter beleidiget hat,
nody an Diefem Tage verftoffen werden.  Wiekonnen
Sdhulleute ihre PRy thun?,

Die Uelternmiffen auchy, wenn vor(dyriftmaflig
verfabren wecden foll, obue allen MWiderwillen bie
bendthigten Biicher anfhaffen,  Diefer Gegenftand
erforberte eine weitlanftige Befchreibung, allein wie
roollen nut foviel fagen! Daf raan in etlichen Jabren

* an mandhen reengoar Schulen, aber feine Dudyer

Baben wird. Aeltern, weldye nach dev alten $ehrare
nid)t viel gelernet haben, feben aud) niche gerne, daf
ibre Rinder aus den neuen Schulbiichernfluger, alg
fie weroen follen. Dieff ift nuv das Sdlimmite:
Die alten Biidyer werden nidyt mebr aufgeleat, und
e neuen nimme Niemand vecht in Verlag,  Man
eeife in Schulen mandymal fo viel ver{chiedene Arten
von Biichern an, als Schuler davinnen find. Wie
fonnen die Kinderin verfchiedenen Klaffenjufommen
fefen? ABietonnen die Sculleuteifre PHidy thun?

Diie Sehrer mitffen auch mit binlanglidyem Schuls
gerdthe vevfeben feyn, wenn fie in dem Untevrichte
pflichtmaffig verfahren follen. Was fonnen aber
Seute fiix groffe Dinge unternehmen, weldye viels

« feidht eine eingige afel in ibrem BVermdgen haben?

LnD ieftehe s um dieBucher file die armen Sdyite
fer 2 Un viclen eten leider nurallyu fdhleche € ift
D 4 : jwar
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pwoat laut Schul-Reglement iabrlich eine Collecte jue
Anfdhaffung der benothigeen Viidyer fiiv arme Schyita
ler und des iibrigen Schulgeraches vorge(dyrieben,
und ift uber dief den Seelforgern audy angerathen
worden ihren Kivchfinbern, wenn dies Evangelivm
Gelegenbeit daju gicbe, den Nusen wohleingerichs
teter Schulen vor Augen ju ftellens da mon abey
an vielen Orten nodh nidhe einen Grofthen gehoben
bat; foift juvermuthen, dafSeelforger ire Piiche
entweder nidyt gethan Haben , oder ibre Vorftellufs
gen nicht Eeaftig und nachdructlid) gevug gewefen
{ind, ode weldhes wobl am wabrfcheinlicften if, ibre
Suborer fid) immer harenackig dagegen bejeiget habe,

IWiirde es wohl 3u verantworten feyn, wenn dica
fe willtnbuliche Bevftener firr avme Schiiler von efner
Dohen Obvigkeit in dev Jubunfe ju einer Schulbdigkei
" gemachtwitrde? Diirfte es wohl ju viel feyn, wenn
die Einwolner eines ieden Ortes iabrlich an einem
feftgefesten Termineinen, proeen., vier Grofchen aufs
bodhfte, ‘nachdem fie vermdgend waren, als eine
Sehulfterer abfithren mifeen? Sind an mandyen
Orten wenig Einwohner Fatholifder Religion, fo
it aud) gang Igewify eine fdhwade Schule, mits
bin wiirde diefes wenige immer binreichend fepn arme
Kinder mit den bendbigfien Biichern verfehen ju
fonnen, ;

Dbee ein ander Project.  Sollten obl Mas
giftrate in Steavdten, und Gevidyeen in @orffcbafrep
abgeneige feyn armen Kimdern iahrlich etwas wenis

- ges
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ges ju ndtbigen Biidyern aus den Armen- und Gee
meinen:Caffen ju veihen? Sorgen fie als Bater fite
ibren Unterhalt, fo rourden fie gewiff auch fiiv ibre
Befire Grpiebung forgen ; allein die Seelforger miif-
ten {ich diefer Sache annehmen; bdie Sdhulleute
dringen alleine niche durdy, fie find ju ohnmadyig
Daju.

FDieein vihmliches LUnternehmen ware es, woenn
®eiftliche mancymal Gelegenheit nahmren mis Perfos
nen, die ihr Ende vor Augen fehen, und ein bee
trachtliches Bermdgen lachenden Erben verlaffen,
von ber IBichtigleic milber Stiftungen file arme
Sdulen su forechen! Syhre Bemiibungen wurden
gewifs niche immer vergebens feyn; und fie wieden
felbft an einem foldyen guten Werfe groffer Aneheil
baben, weil {ie Anlaf dagu gegeben haben. Ju Ere
wahnung deffen, Haben wiv Selegenbeit etmas we
niges von dem Schullohne ju erinnern.  Den Tas
geldbnern veicht man obne aflen Widerwillen den
perdienten Grofchen, fo bald fie ihre Arbeit vervid)e
tet haben; allefn Aeltern , die es nidyt nothig haben ;
fuchen Schulleuten den geringen Plennig, det ihe
nen fiie ihre faure SNihe ausgefete ift, von Jeit ju
Seit ju verfivien.  EsijEzoar inden Schul-Regle-
ment, gewifien Perfonen angerathen, an ars
men RKindern ein chriftlidyes TWerf ausjutiben; ale
fein wir (eben nicht mehr in Diefen Beiten, es {dyele
net, als wenn die Menfchen ciner fo edlen Dens
fungsatt niche mehr fabig waven; vielen Schulleus
‘ten wollen wir es aber jum NRubme nadhfagen, vaf

Ds fie
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fie fo und fo viel Kinder durd) viele yahre ohnents
geltlich den Unterrichee beywohnen faffen.

~ DieSdyullehrer fonnenihre Amtspflichten niche
genau ecfiillen; wenn Seelforger oder ihre Bevolle
madytigte nicht auch das hrige veichlid) bentrager.
Hier unterfangen wiv uns eine wichtige Stelle, aus
ber BVorrede des biftorifchen Catechismus, vom Abe
Sleuri mit einguricten,  Seine Worte lautenalfos
,»Man findet, wer follte es glauben, Neligivfen,
»Priefter und beologos, denen die beilige Schrife
Hunbefannt ift, und die fich nidyt redyefchaffen gee
»nug davauf verlegen, baf fie dbas gange Corpus,
»ober Berfafjung der ehrifilichen $ebre, und der
Hhadh einander folgenden Oronung des Raths Gote
»tes tiber uns verfteben moden. Und gleich auf
der folgenden Seite {age er reiter : ,,Ein Theologus,
»oet fich um nidyts anders beFiimmert, alg um die
»Particulatfragen, die man in den Schulen treibe
»und um die Grzablung deffen, was heutiges ae
»0¢8 in praxi gebalten wird, ift niemals fabig die
»Kinder dber Kivdye su untermweifen. Wir find gar
nidyt Dec Meynung , Daf es bey iBigen aufgeflarten
eiten nod) fo unerfahrne Seifiliche geben follte; es
geben aber doch oft Seute in die Seelforge, welde
ibrer Jugend wegen, noch nidt fo getbe yind, uny -
ibrec Pficht das gehorige Gentigen leiften ju fone
nen; fo muffen fie durc) unecmiideten Fleif ibres
Amees, {id) immer fabiger ju madyen fudhen.
Sie {ind der Schule wochentlich jroeen Befuche

fchuldig.  Syn dem erfien follen fie nadyfeben, ob
Die
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Die $ehrer in alfen Stitcfen, die Borfchrift das Schule
Reglement beobadyten: fie miiffen aber roafrend den
Lintervichte nidyt bloffe Suborer abgeben, fonbern fie
miiffen im Stande feyn, die Kinder auf verfdjiedene
Heeen felbft prifen 3u Eénuen. IWieviel wiicbe man
aber derfelben 3ablen Eonnen? Die meiften Candie
baten jum geiftlicen Stande mogen wobl vYon dent
Seminario fo juriicffommen, wie fie dabin gegarte
gen find. Wie wollen dergleichen seute bernach iba
ren Umite vorftehen, wenn fie von der ganzen ebra
at weiter nidyts wiffen, als daf fie etlicdhe Wodhen
binburdy, ohne alle AufmecFfamteit mit in der Schu=
I¢ gefeffen baben? Sind vielleiche audy die @d)u('
leute, bie fie unter ibrev Aufficht Haben follten , in
ber neuen $elrart nicht vedyt ju $Haufe, webe algs
benn der armen Jugend, weldye fo elenden TNiene
fchen in bie Hanbe fallen muf!

Wairde es obl unrecht feyn, wenn erwabnte
Canbdidaten gum geiftliden Seande , anftate Jue
{dhauer auf dem Seminario abjugeben, felbft Hand
ju Werfe legen mufiten 2 Wieben ihre Schulbefus
dhe in ber Folge niche von grofferen Tugen fepn ?

Der yente Schulbefuch der Seelforger, oder
ibrer Bepollmadytiaten, ift fiv die chrifiliche Sebre
beftimme.  Hier muffen fie ibre Stavke geigen, und
den Lnterricht audh ofe fitr Schulleure, weil ofnes
bem die wenigften Theologen {find, lebrreid) einvicha
ten, Db aber diefe @dulbefuche an allen Orten
feft innegebalten werden; ‘mitffen die Bevidyte ause
yoeifen, tenn fie andevs getveu {inde

! Dag
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Das Schul.Reglement Has enbdlich auch deir ne
fpectoren niche gevinge Pflichten aufgeleget, Wi
wagen ¢, bier die widhtige Frage su fiellen, ob ein
ieder aus ibnen Diefes Amees fabig fen? Sie find
gwar clle Gottesgelebree, und um die Kirdye vers

- Diente Manner, mithin immer im Stande einjufes
ben, ob die Sugeud in dem Chriftenthume gritnde
lich untervicheet ift, find fie aber affe dem iibrigen
Schulwefen gewachfen ? Wir antworten gang frey:
nyr jum eile.  Bon mandyen fann man es eines
Boben Alters wegen niche fordern; und andre haben
vielleicht vieler andrer Berrid)tungen nicht Seit genug
1brig, um fich Das Schulmwefen genau befanne machen
3u fonnen.  Ein Auffeber muf nidyt nur Fabigkeit,
fondern tiberhaupt viel fuft und Siebe sum gangen
Sdulwefen haben, - fonft find alle feine Befuche

vergebens.  SIBIll ex blos auf die Abhandlung einis
ger Zabellen feben 5 o fo witd es aud) nur einen mie
telmagigen Sdyulmanne , nidhe viel Mitbe Foften,
fich @pre einjulegen. Befibet ev ein biscyen Beredee
famEeit, fo roird ec gemwif feine Sragen fo gu fefen
wiffen, 0af wigige Schiiler die Antrworten mit Hane
den greifen Eonmen. &Sind aud) andre jugegen,
denen der fchledyte Juftand der Schule befanut iff,
fo roerden fie faum etwas davon erwabnen, denn
es ift ibnen vielleicht daran gelegen, mwenn es heifit:
vie Schule ift febr gue beftells.  Ein Auffeher, dee
vas Schulhandwert niche vevftehet, und vielleid)t
aud) niche vecht nachgefeben hat, was fite Limftande

et bey feinen Schulbefuche ju untecfudyen bat, Fa?bu
: redt




fiber die pevbeffevten Tvivialfchulen, 61

vecht leicht Bintergangen werden.  TWiv Leroeifen es
mit einem Gleichniffe. :

®efetat: cin Rouig triige einem feinet Minifter
auf,; der vor 30 Jyabhren aud) ein braver Officier ges
wefen iff, Daf ev diefes oder ienes Regiment follte
die Mufterung geben laffen; was will ein fold)er
Gabinetsfoldate unterfuchen? Er hat fchon vor fo
viefen Sabren den Kriegsdegen niedergelegt, undfiche
i6t fo lange Beit mit der Feder. Um Den Befedl
feines Souvtrains ju vollsieben, befieht ex bie teute,
berundere ihre Grofie, und lobet efwann die Orda
nung und Reintichfeit der Montirung, Dief ift
alles, was er thun fann, und dief wiirde vielleiche
audh fein Reitbneche thun.  Komme es nun ju den
RKriegsiibuhgen, fo fiebt er Handgriffe, welche su
feiner Beit gar nidye Mode waren, er ift alfo nidye
im Stande davon ureheilen ju fonnen. €5 {dhleie
chen fichy da und dort Febler ein, ev bemerfet fie
nicht; wie [Quft endlid) das Enbe ab? Er giebt den
Chef viele Kenngeichen feiner vollfommnen Sufries
venbeic, denn er virde fich [acherlid) madyen, wenn
er tadefn wollte, und verfidjert hernad feitien Heven,
des unverbeffeclichen Suftandes diefer Trouppen,wenn
¢s auch nidye wabr ift.

Auf diefe Avt tonnen audh Schulbefudye ablaue
fen. Gin Auffeber muf nidye nur die Schuler, fone
dern auch den Sebrer felbft pritfen su Eonnen, im
Stanve feyn. € muf alle Umftande, die fich
beym Sdjulefen eveignen tonnen, gefdjice untevs

fuchens
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fuchen s er muff Migbraudye abftellen, Hinberniffe
beben, und immer neue Berbefferungen verfiigen.

Komee man aber nidhe Anflalten ¢reffen, daf
die Sdhulbefuche in der Folge wenigftens von einie
gem Nusen mwaren? Wiv wifen ein Project, mwera
en aber nidyt viel Gehor damit finden.  Haben wie
nicdht Beyfpiele, dag Firften mandymal Seute als
efandee an auswartige Hofe fdhicen, weldhe niches
weniger als die Cigenfdhaften eines Gefandren befie
gen? Diefe Wiirde wird ibnen vielleid)t aufgetras
gen, toeil fie Vermogen genug haben, durd einen
verfhwendrifhen Aufroand ihrem Heren Ehre ju
madien.  Damit aber das Defte des Staatz, und
der Nusen des Souveraing in allen Fallen beforget
werde, fo witd vergleichen Sefandren ein eud)tiger
®ebiilfe, (Segationsfecretaire), an die Seite gefesrs

 YBird dadurdh das Anfehen des Gefandeen gee
fdhmalect ? G Dleibt immecr der Gefandee, und dee
Secretaire bleibe Secretaive. :

 Wirde fichs alfo nicht ¢hun laffen, daf iedem
©dyulauffeher der tudtigfte Sebrer feines Dejirtes,
als ein Gehitlfe angefest wirde? Warve ein Auffes
Ber felbft feines Amtes fabig; fo hatte ec einen elo
fegefabrten; rodre er es aber nidht, {o fonnte er fich
pielleicht auf feinen ®ebuilfen veclaffen, denn wir
fegen fchon jum boraus, Daf ein ieder aus ibrer
Bollmacht haben mifie, e Kinder eines ieglichen
rtes , nach Belieben prufen zu fonnen. €6 vere

{tebet
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ftebet fich auch von felbfF, daf es Seute feyn miife
ten, weldhe gefchicke rwaven, eine gute Sebensare bee
faffen, und auf ibre Ehre bielcen. Man wiirde
groar anfangs niche 11bevall dergleichen Subjecte fine
den, es wotirde fidh aber doch ein ieder, bemiiben, fidy
gu diefer Chrenftelle fabig ju machen. €8 mwirde
diefes gugleich ein Mictel feyn, um in der Folge
immer tiudjtigere ©culleute ju bHaben.  Wollte
man audy einwenbden, daf fodann die Schulen fole
dyer $ebrer, eine Jeit lang leer fteben wiivden, foift
wobl nicht gu vermuthen, dof die Schulen darum
gu Grunbe geben wiirden, wenn audy der Uinterviche
einige Tage unterbleiben mufte; dle Oecter find ia
ohnedem niche fo gelegen, daf die Befuche alle hine
tee einander fonnen beftritten werben.

Sum Befdhluffe ollen wiz aud) der Schulbea
tichte gedenfen, Lngeadhtet feic der Berbefferung
fidy ba und dort Umftande eingefthlidien haben,
weldye den guten Fortgang des Schuliefens unters
brechen, und diefelben noch niche unterfucher, gea
boben, abgefteller, ober verbeffert morden find; fo
bat man entwebder auf dieBeridyte gar nidyt gefehen,
oder ermabnte DBevichte {dheinen felbft verdadytig.
Konnte man vielleicht auf die Gedanfen geratbhen,
daf man Umftande, welde einem oder Dem anderm
nadtheilig feyn mddyten, entmweder aus Siebe firc fidy
felbft, oder aus Sreundfchaft fir einen andern gae
verfdywiegen batte? Dief ift wobl nid)t ju vermue
then. Obder modhte man vielleid)t Dem Bepfpieie
iener gefolges baben, weldye um fid) einen ggttm

(%]
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Namen ju machen, und BVerdruff ju vermeiden,
groffen Herven eine Sache immer auf der fchonen
Seite vorfiellen, menn e8 aud) jum Nacheheile eis
fiee gangen Proving gefchiehe? Dief ift noch wenia
ger gu glauben, es ware gu ftrafbar.  Wie wivpe
man aber in der Jubunft aus den Bevidyten mehr
Suverlafiges erfabren Eonnen? Wenn ein icoer
$ehrer, der den Schulbedienungen beywohnee, auch
einen Bevicht fitr fich an den beftimmeen vt eine
{dyicken migte; denn bielt man hernady beyve Bes
ridte gegen einander, fo wiitde man bald fehen fona
nen ; ob fie in Den SHauptpuntcen tbereinftimmend
feyn rourden,

Dief ift alles, was wir von den Tefvialfchulen
haben evinnern fonnen.  Sollten unfre BVorftelluns
gen einigen Nugen nad) fid) giehen, {o {ind wir file
unfre Bemibungen binlanglidy belobne, und wers
ven aud) in Bufunft nide unterlaffen, wuns alg
Sdhulfreunde fennbar ju maden.
















e Ty o

Gebanten

iber

bic fiBlefife - Eatholiitien

: B Zoxrite colorchecker ETEH
uberhole

&

Sranffuret ung . ,

1773

L

: i
I l I | 2o
ol b wilnnm



	Gedanken über die schlesisch-katholischen Schulen überhaupt
	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Besitznachweis
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Gedicht]

	Vorrede.
	[Seite 5]
	Seite 4

	Gedanken über die lateinischen Schulen.
	[Seite 7]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Gedanken über die verbesserten Trivialschulen.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Colorchecker]



